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ÖKOPROFIT ist das Agenda-21-Projekt, mit 
dem in den letzten elf Jahren 110 Erfurter Be-
triebe und die Stadtverwaltung gemeinsam 
zeigen, was zukunftsfähiges und nachhaltiges 
Wirtschaften in Kooperation bringen kann. 
Ökoprofit – Ökologisches projekt für inte-
grierte Umwelttechnik – ist ein betriebliches 
Umweltvorsorgeprogramm, welches die Ein-
sparung von Betriebskosten mit einer Verbes-
serung der Umweltbedingungen verbindet 
und somit ökologische und ökonomische Fol-
gekosten für die Zukunft reduziert. Der durch 
das Projekt geförderte intensive Dialog unter-
einander und die Möglichkeit des Austau-
sches, sowohl mit der Wirtschaft als auch mit 
städtischen Behörden, stellen zudem für die 
Betriebe einen weiteren wesentlichen und 
sehr geschätzten Aspekt dar.

Für das Engagement der in diesem Jahr zwölf 
erstmalig am Projekt teilnehmenden Betriebe 
und der dreizehn so genannten ÖKOPROFIT-
Club-Betriebe, die bereits zum wiederholten 
Mal die Auszeichnung erhalten, bedanke ich 
mich sehr. Entsprechend der Kerngedanken 
ÖKOLOGIE und PROFIT haben diese 25 Be-
triebe mit ihren Umweltschutzmaßnahmen 
nicht nur die Umwelt entlastet, sondern auch 
Kosten gesenkt: So wurden Ressourcen wie 
Energie und Wasser eingespart, Abfallmen-
gen reduziert, aber auch Organisationsstruk-
turen optimiert und der Arbeits- und Brand-
schutz verbessert. Viele der Maßnahmen 
konnten im laufenden Projektjahr realisiert 
werden, die damit verbundenen Einspa-
rungen schlagen sich bereits auf den Betriebs-
konten nieder.

Die in den Betrieben eingesparten Ressour-
cen stellen einen Beitrag zum weltweiten Kli-
maschutz dar. Denn als solchen verstehe ich 
unseren Anteil, den die lokale Ebene von Un-
ternehmen, Bürgern und Stadt im Sinne des 
„Global denken – lokal handeln“ vor Ort ge-
meinsam geleistet hat und auch zukünftig 
leisten wird. Angesichts der größtenteils un-
befriedigenden Ergebnisse der Klimakonfe-
renzen der letzten Jahre richtet sich nun das 
Augenmerk weltweit auf die im Frühsommer 
2012 in Rio de Janeiro stattfindende Konfe-
renz „Rio+20“ zur nachhaltigen Entwicklung. 
20 Jahre nach der ersten Rio-Konferenz gilt es 
Bilanz zu ziehen. Die Staatengemeinschaft 
wird insbesondere die Themen green econo-
my, Wasser und Governance auf die Tagesord-
nung setzen.

Speziell zum Thema green economy sind wir 
als Land, aber auch als Region und in ihr die 
Stadt Erfurt gut aufgestellt. Mir liegt es am 
Herzen, diesen Weg zu einer sozial gerechten 
und ökologischen Energiewende gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern, den Stadt-
werken, der Wirtschaft und der Landesregie-
rung weiterzuentwickeln. 

Dass die vor wenigen Tagen vorgestellte erste 
Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie auch hier 
einen inhaltlichen Schwerpunkt setzt und die 
angestrebten Ziele in einer breiten zivilge-
sellschaftlichen Verankerung mit den Bür-
gern und den Kommunen erreichen will, be-
grüße ich ausdrücklich. 

Mein Dank gilt dem Freistaat Thüringen, der 
aus Mitteln der Europäischen Union das Pro-
jekt ÖKOPROFIT und viele weitere unserer 
Agenda-21-Projekte von Beginn an aktiv be-
gleitet und gefördert hat. Auf die weitere Zu-
sammenarbeit, nun auf Grundlage der Thürin-
ger Nachhaltigkeitsstrategie sowie der Ergeb-
nisse der „Rio+20“-Konferenz im Juni 2012 
freue ich mich. Eine wichtige Positionsbe-
stimmung und kreativer sowie motivierender 
Impuls für alle Akteure wird von dem am  
15. und 16. Oktober 2012 in Erfurt stattfin-
denden Netzwerk21-Kongress – dem bundes-
weiten Fortbildungs- und Netzwerkkongress 
für lokale Nachhaltigkeitsinitiativen – ausge-
hen. Ich freue mich, dass Ministerpräsidentin 
Christine Lieberknecht am Kongress teilneh-
men wird, um mit der lokalen Ebene und der 
Zivilgesellschaft zu diskutieren, wie eine 
nachhaltige Entwicklung mit Substanz ge-
meinsam gelingen kann.

Hierzu möchte ich Sie schon heute einladen, 
diskutieren Sie mit, engagieren Sie sich. 

Andreas Bausewein 
Oberbürgermeister  
der Landeshauptstadt Erfurt

Liebe Erfurterinnen und Erfurter, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,
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20 Jahre Agenda 21
Die Rio +20-Folgekonferenz im Juni 2012
Anlass für Bilanzen und Perspektiven?

1992 fand in Rio der erste Weltgipfel für eine 
nachhaltige Entwicklung, der sogenannte 
Erdgipfel, statt. 179 Staaten einigten sich da-
rauf, in Zukunft ihr Handeln am Leitbild einer 
nachhaltigen Entwicklung zu orientieren. Das 
dort verabschiedete Aktionsprogramm 
„Agenda 21“ bildet seitdem den Konsens, der 
global und lokal mit Inhalten gefüllt wird. In-
halte, die für eine nachhaltige ökologische, 
ökonomische und soziale Entwicklung im  
21. Jahrhundert unabdingbar sind. Der durch 
die Agenda 21 angestrebte Ausgleich zwi-
schen dem dauerhaften Schutz unserer Um-
welt und der Lebensgrundlagen sowie der 
Befriedigung der Bedürfnisse der Menschen 
in der „Einen Welt“ – heute sowie für die kom-
menden Generationen – ist als Ziel auch  
20 Jahre später weltweit unumstritten. Allein 
der Weg dahin bleibt auf allen Ebenen auch 
knapp 20 Jahre später weiterhin schwierig. 
Anlass genug, für die im Juni 2012 stattfin-
dende Folgekonferenz erneut in Rio de Janei-
ro Bilanz zu ziehen und konkrete, umsetzbare 
Perspektiven für die kommenden Jahre des 
Rio 20+ Prozesses aufzuzeigen. Die bisher er-
zielten Ergebnisse, z.B. zur Erhaltung der Bio-
diversität, der  Erreichung der UN-Millenni-
umsziele bis 2015 oder substanzielle Verein-
barungen zu Klimaschutz und einer an nach-
haltigeren Kriterien ausgerichteten Welt- 
wirtschaft, sind entweder nicht erreicht wor-
den oder bei weitem nicht befriedigend. Dies 
ist zwar bei der Größe der vor uns liegenden 
Aufgaben nicht unbedingt verwunderlich, er-
fordert aber entschlossenes Handeln aller 
staatlichen Ebenen und Akteure. Inwieweit 

hier die Konzentration der Konferenz durch 
die Vereinten Nationen auf die Themen green 
economy, Wasser und Governance zielfüh-
rend ist und die Strategie aufgeht, zumindest 
zu diesen „begrenzten“ Themenkomplexen zu 
konstruktiven Vereinbarungen zu kommen, 
ist offen. Insbesondere Nichtregierungsorga-
nisationen und Agenda-21-Kommunen und 
-initiativen sehen die Gefahr, dass hinter den 
mit der Agenda 21 1992 erreichten umfas-
senden Ansatz zurückgefallen wird.

Da sich seit 1992 die zivilgesellschaftliche Ebe-
ne zur vielleicht stärksten Kraft der Agenda 21 
entwickelt hat, gilt es, diese Kraft in die wei-
tere Entwicklung – nach der Folgekonferenz in 
Rio – für die kommenden Jahre aktiv zu gestal-
ten. Eine geeignete Plattform hierzu sind die 
jährlichen Netzwerk21Kongresse für Kommu-
nen und die lokalen Netzwerkinitiativen.
Hierbei wird allerdings immer deutlicher, 
dass es auch vor Ort Zugpferde, Vorbilder, kla-
rerer Zielsetzungen und besserer Vernetzung 
bedarf. Ein Vorteil der kommunalen Ebene ist  
auch künftig sicher, dass vieles direkter, an-
fassbarer - häufig einfach alltagspraktischer 
und motivierender gelingen kann. Der 2010 
vom Rat für nachhaltige Entwicklung initiier-
te Dialog „Nachhaltige Stadt“, an dem sich 
bisher 20 deutsche Oberbürgermeister betei-
ligen, ist ein Ausdruck dieser Erkenntnis. Ge-
lingt es, die von ihnen erarbeiteten „Strate-
gischen Eckpunkte für eine nachhaltige Ent-
wicklung in Kommunen“ mit Leben zu erfül-
len, erreicht die Agenda 21 und somit lokale 
Nachhaltigkeit eine neue Qualität.

ÖKOPROFIT Erfurt 2011

„Neue Technologien sind wichtig 
für eine nachhaltige Entwicklung. 
Andere Lebensstile auch.“

prof. Dr. Angelika Zahrnt, Mitglied 
des rates für nachhaltige 
Entwicklung

„Die Weltgemeinschaft ist seit 1992 
der nachhaltigen Entwicklung 
verpflichtet – jedes einzelne Land 
für sich, aber auch gemeinsam, 
müssen wir dieses Versprechen 
umsetzen.“

Dr. Ursula Eid, Mitglied des rates 
für nachhaltige Entwicklung
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 Zu den Agenda­21­Veranstaltungen 2011  
zählten unter anderem das 2. Lebenslust­
festival, die 10. Arena der Zukunft – Lebens­ 
kunst für Morgen, der autofreie tag, das  
6. Bürgerfest der BürgerStiftung Erfurt mit  
der Übergabe der preise im ideenwettbewerb 
Alt für Jung & Jung für Alt sowie den Erfurter 
Grünen Hausnummern.  Die Gründung der 
Ersten Erfurter Energiegenossenschaft und  
die ersten treffen einer transitiontown –  
Stadt im Wandel initiatve für Erfurt sind  
ganz neue Entwicklungen im kontext einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung.

Am 15./16. Oktober 2012 findet in Erfurt der  
6. bundesweite Fortbildungs- und Netzwerk-
kongress für lokale Nachhaltigkeitsinitiati-
ven statt. 
Um die lokalen Nachhaltigkeitsakteure in 
Deutschland zu stärken, zu vernetzen und zu 
qualifizieren, wurde 2007 der Netzwerk21Kon-
gress auf Initiative des Umweltbundesamtes 
und des Bundesministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit ins Leben ge-
rufen. Der bundesweite Netzwerk21Kongress 
bietet eine Plattform für Erfahrungsaus-

tausch, Stärkung und Vernetzung lokaler 
Nachhaltigkeitsinitiativen. Er ist ein Ort der 
kritischen Diskussion und Weiterbildung für 
eine nachhaltige Kommunalentwicklung. 
Dieser 6. Netzwerk21Kongress wird ganz un-
ter dem Eindruck des Weltgipfels in Rio im 
Juni 2012 stehen. Was wurde dort beschlos-
sen? Welche Herausforderungen und Ziele 
stehen uns in der Zukunft bevor? Welche 
Möglichkeiten der Beteiligung und Partner-
schaft sind schon zu erkennen oder sind noch 
zu entwickeln oder zu fordern?

Die Schwerpunkte der thüringer Nachhaltig-
keitsstrategie:

• Natürliche Ressourcen, 
• Energie und Klima, 
• Bildung für Nachhaltige Entwicklung, 
• Nachhaltiges Wirtschaften, 
• Gesundes Leben 

sowie das Zusammenwirken staatlicher und 
nicht-staatlicher Akteure und die Herausforde-
rung des Demografischen Wandels, die alle 
Themen betreffen.

15./16. 10. 2012, Erfurt  

termin  vormerken!

Am 15.11. 2011 wurde die erste Thüringer Nach-
haltigkeitsstrategie von der Landesregierung 
beschlossen. Sie knüpft an die Ergebnisse des 
Dialog- und Konsultationsprozesses des Bei-
rates zur Nachhaltigen Entwicklung in Thü-
ringen an. Die breite zivilgesellschaftliche 
Verankerung ist ein typisches Kennzeichen 
der Nachhaltigkeitsaktivitäten in Thüringen. 
Auf sie geht auch die Initiative zur Erarbei-
tung der Nachhaltigkeitsstrategie zurück, die 
vom Landtag und der Landesregierung aufge-
griffen wurde. Die Nachhaltigkeitsstrategie 
Thüringen eröffnet nun gezielt die Möglich-
keit, ressortübergreifende Schwerpunkte ei-
ner regionalen und lokalen Nachhaltigkeits-
politik zu entwickeln und umzusetzen. 
In der Strategie ist eine Fokussierung auf be-
stimmte Schwerpunkte vorgenommen wor-
den. Bei der Auswahl der Schwerpunkte spielt 
insbesondere ein möglicher zusätzlicher Nut-

zen durch eine integrative Bearbeitung eine 
Rolle. Eine ressortübergreifende (horizontale) 
Integration der Schwerpunkte der Thüringer 
Nachhaltigkeitsstrategie war somit Voraus-
setzung für die Auswahl, ebenso wie Vor-
schläge der Zivilgesellschaft im Rahmen des 
Konsultationsprozesses.

Netzwerk 21 kongress „rio 20+“ in Erfurt

1. thüringer Nachhaltigkeitsstrategie
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Ökoprofit. Was ist ÖKOPROFIT?
Ökoprofit – Ökologisches projekt für inte-
grierte Umwelttechnik – ist ein Programm zur 
wirtschaftlichen Stärkung von Betrieben 
durch vorsorgenden Umweltschutz.
In Workshops und bei individuellen Firmen-
beratungen analysieren Betriebe verschie-
denster Größenordnungen ihren Energie- und 
Material verbrauch, ihre Stoffkreisläufe, die 
Produkte selbst, Mitarbeitermotivation im 
Umweltbereich, Brand- und Arbeitsschutz 
und vieles mehr. Ziel ist es, Ressourcen zu 
sparen, Emissio nen zu vermeiden und letzt-
endlich betriebliche Kosten wie auch ökolo-
gische Folgekosten zu senken. 
Überdies ist ÖKOPROFIT eine günstige Mög-
lichkeit, Erfahrungen mit anderen Betrieben 
auszutauschen, mehr Rechtssicherheit in spe-
ziellen Fragen zu erlangen und den betrieb-
lichen Kontakt zu kommunalen Behörden zu 
verbessern. 

Eine Auszeichnung als ÖKOPROFIT-Betrieb 
trägt zu einem steigenden Image der beteilig-
ten Betriebe bei; zudem ist ÖKOPROFIT eine 
kostengünstige Vorarbeit für spätere Zertifi-
zierungen nach EMAS III oder ISO 14001. 
ÖKOPROFIT ist bewusst angelegt als Koope-
rationsprojekt zwischen Kommune und Wirt-
schaft. Es wurde 1993 im österreichischen 
Graz entwickelt und wird dort seitdem 
kontinu ierlich durchgeführt. In München wur-

de das Konzept bereits 1996 auch auf deut-
sche Verhältnisse angepasst. Bisher wurde 
ÖKOPROFIT von mehr als 100 europäischen 
Städten, darunter über 90 im deutschen Netz-
werk, eingeführt. Über 2000 Betriebe konn-
ten bereits als ÖKOPROFIT-Betrieb von ihren 
Kommunen oder Landkreisen ausgezeichnet 
werden, viele von ihnen in sogenannten ÖKO-
PROFIT-Clubs bereits mehrfach. 

War Erfurt im Jahr 1999 zunächst die erste 
Stadt, die ÖKOPROFIT in den neuen Bundes-
ländern eingeführt hat, so ist mit Eisenach/
Wartburg region, Mühlhausen, Jena, Saale-
Holzland-Kreis, Gera und erstmalig 2008 Wei-
mar auch in Thüringen ein kleines Netzwerk 
entstanden. 
Von der ersten chinesischen Stadt Panzhihua 
in Zusammenarbeit mit Hannover oder aus  
einer wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
des polnischen Chestochowa und Dresden  
heraus ergeben sich von den Niederlanden, 
Italien, Ungarn, Slowenien, Russland bis Ko-
rea immer weitere Anknüpfungspunkte einer 
konkreten lokal-globalen Zusammenarbeit 
mit Gewinn. 
Erfurt prüft hier die Möglichkeiten einer Zu-
sammenarbeit mit den eigenen Partnerstäd-
ten. Von diesen hat die deutsche Partnerstadt 
Mainz ebenfalls bereits mehrfach erfolgreich 
ÖKOPROFIT-Runden durchgeführt.

„ÖkoprofiT hat eine Sensibilität 
für die Umwelt in unseren Betrieb 
gebracht. Wir freuen uns über ideen 
von außen und machen weiter, 
auch wenn wir mittlerweile  bei 
vielen kleinen ,50-Euro-Schritten‘ 
angekommen sind.“

Herr Markus Bogel ,  
Leitung Qualitätssicherung, 
Erfurter teigwaren GmbH

„rechtssicherheit, Erkenntnis- 
zuwachs“

Lothar Schmelz, kurator,  
Evangelisches Augustinerkloster 
zu Erfurt



5ÖKOPROFIT Erfurt 2011

Ökoprofit als Beitrag zu einer  
nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung 

Das Kapitel 30 der Agenda 21 von Rio stellt die 
Privatwirtschaft als wichtigen Akteur des 
Prozesses der Agenda 21 in den Vordergrund. 
Unter anderem werden die Unternehmen auf-
gefordert, die Rolle des Umweltmanagements 
als eine der höchsten unternehmerischen Pri-
oritäten für eine nachhaltige Entwicklung an-
zuerkennen. 

ÖKOPROFIT verknüpft in diesem Sinne ökolo-
gischen Nutzen mit ökonomischem Gewinn 
und sozialer Gerechtigkeit und führt somit zu 
Verbesserungen in allen drei Dimensionen 
nachhaltiger Entwicklung:

•  Senkung des Energie-, Wasser- und 
Roh stoffverbrauchs sowie Vermeidung von 
umweltschädigenden Emissionen und 
Abfällen,

•  Förderung der Wettbewerbsfähigkeit  
der Unternehmen durch Kostensenkungen, 
die Vermeidung von Risiken und die 
Förderung technologischer Innovationen,

•  Sicherung von Arbeitsplätzen, Verbesse-
rung des Arbeitsschutzes und Förderung 
der Mitarbeiter motivation.

Die Zusammenarbeit der unterschiedlichsten 
Akteure im Rahmen des ÖKOPROFIT-Projektes 
(Betriebe, Kommune, Beratungsunternehmen, 
Wirtschaftskammern, Umweltämter und wei-
tere Beteiligte) ermöglicht außerdem, durch 
neue und kurze Kommunikationswege, ganz 
im Sinne des Auftrages der Agenda 21, ge-
meinsam an einer zukunftsfähigen Entwick-
lung des Gemeinwesens zu arbeiten. Eine 
Qualität, die von allen Beteilig ten geschätzt 
wird und sich bis hin zu ersten Geschäftsbe-
ziehungen und gemeinsamen Aktionen ver-
tieft hat.

Mit der ÖKOPROFIT-Maßnahmendatenbank 
ist neben den geschützten Arbeitsmateri-
alien ein weiteres ergänzendes Hilfsmittel 
für die Betriebe und Berater im Internet ein-
gerichtet worden: www.arqum.de/datenbank
Die Datenbank ordnet die Maßnah men der 
deutschen ÖKOPROFIT-Be trie be nach Bran-
che und Themen, wie Wasser, Energie, Roh-
stoffe, Gefahrstoffe, Organisation, Recht und 
Abfall. Den Betrieben wird so die Möglichkeit 
eröffnet, ihre Maßnahmen mit denen anderer 
Betriebe der gleichen Branche themenspezi-
fisch zu vergleichen und so Anregungen für 
neue oder angepasste Maßnahmen des eige-
nen Betriebes zu entwickeln. Dem offenen 
Kooperationsansatz trägt die Angabe von 
Kontakt adressen Rechnung.

„ÖkoprofiT hat unseren Mitarbei- 
tern gezeigt, dass für jeden mit  
wenig Aufwand und mehr Achtsam-
keit messbare Erfolge erreichbar 
sind. Der ökologische Gedanke und 
verantwortungsvolles Handeln ist 
bei allen in den Blickpunkt gerückt.“

frau Anja Decker, 
Studienberaterin,  
Management nachhaltiger Energien,  
Adam­ries­fachhochschule

„Die Teilnahme am ÖkoprofiT hat  
uns gezeigt, dass sich verantwor- 
tungsvoller Umgang mit der Umwelt 
auch finanziell lohnen kann. Natur 
schonen und Geld sparen!“

Michael Euchler, kellner – Das Büro 
aus einer Hand
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Ökoprofit in Erfurt
Im Rahmen des „Wettbewerbs zur Umsetzung 
der Agenda 21 in Thüringen unter Beteiligung 
kleiner und mittlerer Unternehmen“ des Thü-
ringer Minis teriums für Landwirtschaft, Na-
turschutz und Umwelt wurde im Jahr 2000 
der erste ÖKOPROFIT-Workshop in Erfurt aus 
der Taufe gehoben. Unter Projekt leitung des 
Stadtentwicklungsamtes und fachlicher Be-
treuung durch die Gesellschaft für Umwelt-
management aus Witzenhausen konnten im 
ersten Jahr drei und im Jahr 2001 acht Unter-
nehmen als Erfurter ÖKOPROFIT-Be triebe 
ausgezeichnet werden.
In den Jahren 2002/2003 bis 2010 wurden  
gänzlich zwischen 16 und 32 Betriebe unter-
schiedlicher Betriebs größen ausgezeichnet. 
In diesem Jahr können 25 Unternehmen, die am 
ÖKOPROFIT-Projekt 2011 teilgenommen haben, 
als ÖKO PROFIT-Betrieb zertifiziert werden. 

Dabei werden einige Betriebe bereits zum 
neunten sowie die SWE Stadtwirtschaft 
GmbH sogar schon zum elften Mal ausge-
zeichnet. 
Während die Einsteiger-Betriebe in zehn 
grundlegenden Workshops zu allen umwelt- 
und arbeitsschutzrelevanten Themen ge-
schult wurden, haben die Betriebe des ÖKO-
PROFIT-Clubs in vier Workshops ihre bishe-
rige Arbeit fortgesetzt, neue Maßnahmen 
entwickelt und zu selbst ausgewählten The-
men aktuelle interessante Schwerpunkte in 
den Workshops gesetzt. 
Hierzu gehörten im Jahr 2011 Themen des 
Klima schutzes, des Energie- und Abfallma-
nagements sowie Fragen der ökologischen 
Beschaffung.

Was wird konkret gemacht?
Ökoprofit setzt sich aus den Bausteinen Workshops, Beratungen vor ort, Arbeits materialien 
und Auszeichnung zusammen, die miteinander verknüpft sind:

Auszeichnung 
als Erfurter 

ÖKOPROFIT-Betrieb

• Grundlegende  
Informationen

• Praxisbeispiele

• Checklisten

• Arbeitsblätter für die 
Bestandsaufnahme

• Literaturhinweise

• Abfall

• Gefährliche Stoffe

• Umweltmanagement

• Rechtsaspekte

• Energie/Emissionen

• Beschaffung

• Arbeitsschutz

• Brandschutz

• Wasser/Abwasser

Thematische Workshops Beratung vor Ort Arbeitsmaterialien

• Betriebsrundgang

• Bestandsaufnahme

• Rechtsprüfung

• Erarbeitung  
Umwelt programm

„Umweltschutz und Wirtschaft-
lichkeit passen zusammen.  
Viele Maßnahmen sind rasch 
umsetzbar und sparen sofort 
Emissionen und Geld.“

Silvio Zahn, thüringer Aufbaubank

„Ökologie am Arbeitsplatz dient 
auch ökonomischen interessen.  
Als Verband sehen wir uns in  
der Verpflichtung gegenüber  
unseren Mitgliedsunternehmen,  
das intelligente Zusammenspiel  
von Ökonomie und Ökologie vor- 
bildlich zu gestalten.“

Herr Wilfried Hild, Stellvertretender 
Hauptgeschäftsführer Verwaltung/
Verbandsorganisation,  
Verband der Metall­ und Elektro­
industrie in thüringen e. V.
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„Als Bank bedienen wir schwer- 
punktmäßig nachhaltige Branchen. 
Mit ÖkoprofiT haben wir nun 
kritisch den Blick auf unser eigenes 
Handeln gerichtet und konnten  
so erhebliches Verbesserungs-
potenzial identifizieren.“

Herr Jens Sturm, Leiter infrastruktur, 
DkB Bank

Ökoprofit-Auszeichnung
Die abschließende ÖKOPROFIT-Auszeichnung 
setzt einen hohen Standard voraus. Die Be-
triebe müssen nicht nur die für sie relevanten 
rechtlichen Bestimmungen einhalten, son-
dern auch einen Katalog von Kriterien erfül-
len, den die Landeshauptstädte Graz und 
München bei der Entwicklung von ÖKOPRO-
FIT festgelegt haben. 
Im Oktober 2011 hat eine unabhängige Kom-
mission die Betriebe überprüft. Vertreter u.a. 
der Industrie- und Handelskammer, der Hand-
werkskammer, dem Umwelt- und Natur-
schutzamt, des Amtes für Wirtschaftsförde-
rung sowie des Amtes für Stadtentwicklung 
und Stadtplanung begutachteten die Unter-
nehmen und konnten alle 25 Betriebe für die 

Auszeichnung bzw. Wiederauszeichnung als 
Erfurter ÖKOPROFIT-Betrieb 2011 vorschlagen. 
Die bisherigen Erfurter Auszeichnungen wur-
den begleitet von thema tischen Festvorträ-
gen mit Prof. Dr. Ernst-Ulrich von Weizsäcker, 
Prof. Dr. h. c. Lothar Späth, Josef Spritzen- 
dorfer, Prof. Dr. Christian Juckenack, Prof. Dr. 
Andreas Troge, Dr. Volker Hauff, Dr. Renée 
Ernst,  Dr. Michael Kopatz, Prof. Dr. Viktor 
Wesselak und Dr. h. c. Josef Riegler. 
Betriebe mit der Erfurter ÖKOPROFIT-Aus-
zeichnung sind berechtigt, dem NAT (Nach-
haltigkeitsabkommen Thüringen) beizutre-
ten. Von dieser Möglichkeit haben bisher drei 
Dutzend Erfurter Betriebe Gebrauch ge-
macht. 

In zehn halbtägigen Workshops werden alle 
umweltrelevanten Themen bearbeitet, die für 
die Unternehmen von Bedeutung sind. Die 
Workshops finden reihum bei den beteiligten 
Betrieben statt, so dass vor Ort in den Unter-
nehmen ein konkreter Erfahrungsaustausch, 
auch über umweltrelevante Themen hinaus, 
erfolgt. 
Neben dem Vermitteln von Grundkenntnis-
sen in den relevanten Rechts- und Umwelt-
technikbereichen steht die Befähigung der 
Teilnehmer zur Übertragung des Wissens in 
das jeweilige Unternehmen sowie die schritt-
weise Umsetzung in konkrete Maßnahmen im 
Vordergrund.
Hierzu dienen insbesondere auch die  um-
fangreichen, praxisnah gestalteten Arbeits-
materialien, die aus grundlegen den Informa-
tionen, Arbeitsblättern für die Bestands-

aufnahme, Checklisten, Praxisbeispielen und 
Quellenangaben sowie Hinweisen zu erläu-
ternder bzw. weiterführender Literatur beste-
hen.
Mit der Beratung vor Ort werden die teilneh-
menden Firmen bei der Bestandsaufnahme 
unterstützt. Auf dieser Basis wird in Ge-
sprächsrunden mit verantwortlichen Mitar-
beitern festgelegt, in welchen Bereichen An-
sätze für Verbesserungen hinsichtlich Rechts-
sicherheit, Umweltentlas tung und Kosten-
senkung bestehen. Gemeinsam mit dem 
externen Berater werden konkrete Maßnah-
men für das Umweltprogramm entwickelt 
und der Kom mis sions besuch vorbereitet.

„Unsere Motivation ist auch bei  
der 7. Teilnahme noch hoch.  
Neue Maßnahmen und 
Wirkung erzielen wir als kleines 
Unternehmen nun eher in  
der Beratung unserer kunden.“

Herr Wolfgang klaus, 
Werbeagentur kleine Arche GmbH
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Ökoprofit Erfurt – die Ergebnisse

pro Jahr sparen alle 25 Ökoprofit-Be trie be zusammen:

*  Die reduzierung der Co2­Emissionen wurde auf Basis der Einsparungen bei Strom und fernwärme berechnet.  
für die Umrechnung in Co2­Emissionen wurden der Bundesmix und die Werte der Stadtwerke Erfurt verwendet.

In den Erfurter ÖKOPROFIT-Betrieben wurden 
vielfältige Maßnahmen zum Umwelt- und Ar-
beitsschutz schon während des ÖKOPROFIT-
Durchlaufs umgesetzt. Außerdem wurden in 
den Betrieben umfangreiche Umweltpro-
gramme für die nächsten Jahre entwickelt.
Für die im Folgenden aufgeführte quantita-
tive Darstellung der Projektergebnisse wur-
den die 208 in dieser Broschüre veröffentlich-
ten Maßnahmen der 25 Betriebe ausgewertet. 
Hierzu gehören sowohl schon während des 
ÖKOPROFIT-Projektes umgesetzte Maßnah-
men, als auch die bis Ende 2012 geplanten 
Maßnahmen. Darüber hinaus wurden Maß-
nahmen umgesetzt und geplant, die z.T. aus 
Geheimhaltungsgründen nicht veröffentlicht 
werden konnten.

Die Gesamtbilanz dieser Maßnahmen ist be-
eindruckend: Die 25 Teilnehmer des ÖKOPRO-
FIT-Projektes Erfurt sparen zusammen jähr-
lich ca. 1.495.000 Euro ein. Durch die schon 
umgesetzten Maßnahmen wird eine jährliche 
Einsparung in Höhe von über 800.000 Euro 
erzielt.  Die Gesamteinsparungen je Betrieb 

belaufen sich abhängig von der Betriebsgrö-
ße und der Produktion bzw. Dienstleistung 
des Unternehmens auf ca. 500 bis ca. 400.000 
Euro jährlich.
Der jährliche Energieverbrauch verringerte 
sich um rund 918.000 kWh aus Strom und 
248.000 kWh aus Fernwärme, Diesel und 
Heizöl. Die Reduzierung des Stromverbrauchs 
entspricht dem durchschnittlichen jährlichen 
Stromverbrauch von ca. 300 Vier-Per so nen-
Haushalten. Dies trägt zum Ziel der Stadt Er-
furt bei, die CO2-Emis sio nen zu senken. Durch 
diese Energieeinsparungen sowie die Umstel-
lung auf Ökostrom konnten die CO2-Emissi-
onen um ca. 600.000 kg gesenkt werden.
Weiterhin sparen die Erfurter ÖKOPROFIT-Be-
triebe ca. 123 t Abfälle und 4.370 m3 Wasser 
ein. Eine ganze Reihe von organisatorischen 
Maßnahmen werden sich außerdem erst zu 
einem späteren Zeitpunkt kostenentlastend 
auswirken. Dazu gehören beispielsweise der 
Aufbau von Umweltmanagementsystemen, 
das Aufstellen von Prüfplänen oder die Durch-
führung von internen Schulungen.

 Jährliche Einsparung Darunter bereits realisiert
 Menge/Einheit bis November 2011

Energie/Emissionen
Strom  917.850  kWh 97 %
Fernwärme/Diesel/Heizöl  248.000  kWh 100 %
CO2-Emissionen*  610.125  kg 97 %

Abfälle  123  t 1 %

Wasser/Abwasser  4.370  m3 100 %

Kosteneinsparung  1.494.975  € 54 %

„Die mit ÖkoprofiT geschaffene 
Grundlage ist gut weiter zu nutzen.“

Herr Sebastian kahl,  
Microsensys GmbH

„interessant, wie ideenreich kleinere 
Unternehmen den Leitgedanken  
,Global denken – lokal handeln‘  
in die Tat umsetzen.“ 

frau Manuela Steinicke, Umwelt 
und Naturschutzamt Erfurt
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Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen
Die Maßnahmen sind unter Wirtschaftlich-
keitsgesichtspunkten als äußerst positiv zu 
bewerten.  
Eine genauere Auswertung des Verhältnisses 
von Investitionen zu erzielten Ergebnissen 
für die 208 Maßnahmen zeigt:
• 38 % der Maßnahmen sind nicht investiv, 

das heißt in der Regel organisatorischer Art. 
Allein durch diese Maßnahmen konnten Ein-
sparungen in Höhe von rund 255.600 Euro 
jährlich erreicht werden.

•   16 % der Maßnahmen haben eine Amortisa-
tionszeit von bis zu einem Jahr. Die damit 
verbundenen Einsparungen belaufen sich 
auf etwa 763.000 Euro.

•  32 % der Maßnahmen haben Amortisations-
zeiten von mehr als einem Jahr. Mit diesen 
Maßnahmen können Einsparungen in Höhe 
von etwa 476.050 Euro jährlich erreicht 
werden.

•   Bei 1 % der Maßnahmen war die Wirtschaft-
lichkeit nicht auswert bar, da die zu erwar-
tenden Einsparungen oder die erforder-
lichen Investitionen noch nicht abschätz-
bar waren.

Ausblick
Im Rahmen des 9. ÖKOPROFIT-Club besteht 
auch im Jahr 2012 die Möglichkeit, sich erneut 
einer Überprüfung im Rahmen von ÖKOPROFIT 
zu stellen oder individuell die Zertifizierung 
nach EMAS III oder ISO 14001 anzuschließen. 
Außerdem ist eine Einsteigerrunde 2012 mit  
ca. 15 Betrieben geplant.

Maßnahmen: Einsparungen: 

nicht investiv 255.630  €/Jahr

Amortisation  
unter 1 Jahr 763.295  €/Jahr

Amortisation  
1–3 Jahre 152.150  €/Jahr

Amortisation
über 3 Jahre 323.900  €/Jahr

nicht abschätzbar

Mehrkosten

gesamt: 1.494.975 €/Jahr

•   Maßnahmen, die unter die Kategorie Mehr-
kosten (13 %) einzuordnen sind, sichern un-
ter anderem den rechtssicheren Umgang 
mit Gefahrstoffen oder wassergefährden-
den Stoffen und tragen somit zur Einhal-
tung der rechtlichen Vorschriften bei. Wei-
terhin sind dort Maßnahmen eingerechnet, 
die zum Beispiel zur Verbesserung des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes beitragen 
und sich somit nicht „rechnen“, aber we-
sentlich zu einer Verbesserung der Arbeits-
bedingungen beitragen.

„ÖkoprofiT ist Ökologie in konkrete 
Zahlen zu bringen.“

Herr Christian prechtl, 
klimakoordinator, Umwelt­ und 
Naturschutzamt Erfurt

38 %
16 %

8 %

24 %

1 %

13 %



10 ÖKOPROFIT Erfurt 2011

Adam-ries-fachhochschule
Studieren mit Vorsprung

Die Adam-Ries-Fachhochschule ist eine in Thü-
ringen seit 2008 staatlich anerkannte private 
Fachhochschule. Das erklärte Ziel der Adam-
Ries-Fachhochschule ist es, mit einer dualen 
Studienstruktur, durch ein innovatives, praxis-
nahes Bachelorstudium leistungsfähige und 
verantwortungsbewusste Fachkräfte  auszubil-
den. Die Studienstruktur ist gekennzeichnet 
durch einen regelmäßigen wöchentlichen Wech-
sel zwischen Theorie und Praxis. Dabei koope-
riert die Fachhochschule mit kompetenten Pra-
xisunternehmen.  
Namensgeber der Fachhochschule ist der Re-
chenmeister Adam Ries, der im Jahre 1518 in Er-
furt eine private Rechenschule gründete.
Zum Wintersemester 08/09 starte die Fachhoch-
schule mit den Studiengängen „Steuern und Prü-
fungswesen“ sowie „Tourismuswirtschaft“. Seit 
dem Wintersemester 09/10 werden insgesamt 
vier Studiengänge angeboten. Hinzugekommen 
sind „Management nachhaltiger Energien“ sowie 
„Produktions- und Logistikmanagement“. Der-
zeit sind 248 Studierende eingeschrieben, die in 
236 Praktikumsbetrieben ihr  theoretisches Wis-
sen direkt in die Praxis umsetzen können.  
Betriebe können mit diesem Model frühzeitig 
Fachkräfte für zukünftige  verantwortungsvolle 
Positionen mitentwickeln.    
Das Angebot der Adam-Ries-Fachhochschule 
richtet sich an leistungsfähige und motivierte 

Bewerber mit Interesse an einem dualen wissen-
schaftsorientiertem und  zugleich praxisinte-
grierten Studium.

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):

Mit der Teilnahme an ÖKOPROFIT will die Adam- 
Ries-Fachhochschule Erfurt die Aspekte einer 
innovativen und praxisorientierten Fachhoch-
schule mit den hohen Anforderungen an eine 
nachhaltige Umweltpolitik verbinden. 
Mit Hilfe verschiedener Maßnahmen soll eine Ver-
minderung des Energieverbrauchs und des Abfall- 
aufkommens sowie der damit verbundenen Kos- 
ten erreicht werden. Ressourcenschonung ist da-
bei oberstes Gebot unseres Handelns.
Da die Realisierung dieser Leitlinien nicht von 
wenigen Einzelnen ausgehen kann, sollen einer-
seits in Schulungsmaßnahmen die Mitarbeiter 
unseres Unternehmens fortwährend weiterge-
bildet und motiviert werden und andererseits 
mittels gemeinsamer Meetings die getroffenen 
Vereinbarungen vorgestellt und bewertend dis-
kutiert werden.  
Weiterhin soll die Einhaltung unserer Ziele einer 
ständigen Validierung und Prüfung auf Aktuali-
tät unterzogen werden. Hauptaufgabe sehen 
wir letztendlich in der kontinuierlichen Verbes-
serung unserer Umweltaktivitäten und der da-
durch bedingten ökologischen und ökono-
mischen Effizienzsteigerung.

kontakt:

Herr Fienhold
Tel.: 0361 65 31 -20 13
E-Mail: s.fienhold@arfh.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Erweiterung der Abfalltrennung Verbesserung der Abfallreinheit und damit Verbesse-
rung der Möglichkeit zur Wiederverwertung der 
Abfallstoffe

Abstellung des Heißgetränkeautomaten in den 
Semesterferien

Energieeinsparung in Höhe von 160 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 40 €/Jahr 

Einschalten des Studenten-Druckers nur bei Bedarf Energieeinsparung in Höhe von 320 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 80 €/Jahr

Verbot des Einsatzes von Ölradiatoren zum Heizen Energieeinsparung in Höhe von  720 KWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 180 €/Jahr

Umstellung auf vorwiegenden Duplex-Druck und 
gezielte Umstellung auf s/w-Druck

Einsparung von Papier und Toner; Kostenreduzierung 
um ca. 200 €/Jahr.

Ausschließliche Verwendung von Akkus statt Batterien Ressourcenschonung; Kosteneinsparung

Abschalten des alten Kühlschranks im Archiv Energieeinsparung in Höhe von 1.400 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von 350 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Intensivierung der Information und Schulung der 
Studierenden zu umwelt-, arbeitsschutz- und 
brandschutzrelevanten Themen

Stärkung des Umweltbewusstseins sowie Bewusst-
seins für das Vermeiden von Gefahren sowie das 
Verhalten im Gefahrfall f 06/2012

Durchführung von Studentenprojekten zum Thema 
Heizenergieverbrauch / Energieausweis für das 
Gebäude der Adam-Ries-FH

Aufdeckung von Einsparmöglichkeiten / Sanierungs-
potenzial f 06/2012

Gründung einer AG Nachhaltigkeit mit dem Ziel einer 
Zusammenarbeit mit der AG Nachhaltigkeit der 
Universität Erfurt und der Fachhochschule Erfurt 

Nutzung der Innovationsfähigkeit von Studenteniniti-
ativen zum weiteren Voranbringen des Umweltgedan- 
kens in der Adam-Ries-Fachhochschule f 06/2012
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kontakt:

Herr Jelew
Tel.: 0361 5 76 60 14
E-Mail: radion.jelew@ 
augustinerkloster.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

Evangelisches Augustinerkloster zu Erfurt
Lutherstätte

Das Augustinerkloster zu Erfurt ist ein einma-
liges Baudenkmal mittelalterlicher Ordensbau-
kunst. Zugleich ist das Kloster nicht nur eine 
national und international anerkannte Tagungs- 
und Begegnungsstätte, sondern auch weltweit 
bekannt als bedeutende Lutherstätte und seit 
August 2004 anerkanntes „nationales Kultur-
denkmal von besonderer kultureller Bedeu-
tung“. Martin Luther lebte hier als Augustiner-
mönch vom 17. Juli 1505 bis Herbst 1511. Das Au-
gustinerkloster befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des Erfurter Stadtzentrums. Von hier aus 
können Sie die historische Altstadt entdecken 
und auf Luthers Spuren wandeln. 
Im Kloster finden regelmäßig Vorträge, Ge-
sprächsrunden, Konzerte und Theaterauffüh-
rungen statt. Wir bieten zwölf Veranstaltungs-
räume für bis zu 200 Personen. Nach rechtzei-
tiger Absprache kann auch die Augustinerkirche 
mit bis zu 400 Sitzplätzen für Gottesdienste 
und dem Ort entsprechende Veranstaltungen 
gebucht werden. 
Mitten im Zentrum von Erfurt können Sie in der 
Stille und Zurückgezogenheit des Klosters über-
nachten.  Unseren Gästen stehen 25 Einzel- und 
26 Zweibettzimmer, mit Dusche und WC ausge-
stattet, zur Verfügung. Die ruhige und friedliche 
Atmosphäre in unseren einfach und hell möblier-
ten Zimmern bietet Raum zum Abschalten nach 
einem erfüllten Tag. Auch Einzelgäste und Tou-
risten, die einmal in einem Kloster übernachten 
möchten, sind uns herzlich willkommen. 

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):

Folgende Leitlinien dienen dem Evangelischen 
Augustinerkloster zu Erfurt als verpflichtende 
Grundlage:
• Das Augustinerkloster setzt sich zum Ziel, 

über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 
seinen Beitrag zu Umweltschutz und Nach-
haltigkeit zu leisten. 

• Das Augustinerkloster versucht, negative Aus-
wirkungen auf die Umwelt (Abwasser, Lärm, 
Abfälle, Abluft) von vorneherein zu vermeiden 
oder – falls nicht möglich – auf ein Minimum 
zu reduzieren.

• Das Umweltbewusstsein und die Umwelt-
kompetenz der Beschäftigten wird durch re-
gelmäßige Informations- und Schulungsange-
bote gefördert. Sie werden in die Diskussion 
zur Umsetzung und Festlegung der Umwelt-
ziele einbezogen, um eine bestmögliche Inte-
gration der Umweltleitlinien in die betrieb-
liche Praxis zu erreichen.

• Das Augustinerkloster strebt eine grundle-
gende Verbesserung seiner Umweltbilanz 
durch Sanierung und Modernisierung der vor-
handenen Gebäudesubstanz an. Bei allen bau-
lichen Maßnahmen werden von vorneherein 
ökologische Aspekte eingeplant und der Ein-
satz umweltverträglicher Materialien, opti-
male Flächennutzung und ressourceneffizi-
ente zukünftige Bewirtschaftung angestrebt. 

• Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter 
des Klosters haben Vorrang.

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Optimierung der Heizungsanlage Fernwärmeeinsparung in Höhe von ca. 30.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 5.000 €/Jahr

Einsatz von Energiesparlampen im Lutherfestsaal Stromeinsparung in Höhe von ca. 2.500 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 450 €/Jahr

Umstellung von PC’s und Druckern auf energiesparen- 
de Geräte

Stromeinsparung in Höhe von ca. 3.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 550 €/Jahr

Einsatz von drei wasserlosen Urinalen Wassereinsparung in Höhe von 270 m³/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 700 €/Jahr

Einbau von Sparperlatoren und Sparduschköpfen in 
den Gästezimmern

Wassereinsparung in Höhe von 1.150 m³/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 3.000 €/Jahr

Einkauf von ökologischen Lebensmitteln aus der 
Region für die Gastronomie (Putenfleisch, Gemüse, 
Obst) im Rahmen eines Beschaffungsverbundes mit 
mehreren ev. Einrichtungen

Ressourcenschonung und Förderung von ökologisch 
wirtschaftenden Höfen in der Region

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Sukzessive Umrüstung der Beleuchtungstechnik auf 
LED-Technik

Energieeinsparung; Kostenreduzierung f 12/2012

Einsatz von sechs weiteren wasserlosen Urinalen Wassereinsparung in Höhe von ca. 500 m³/a; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 1.400 €/Jahr 
f 12/2012

Einkauf von umweltfreundlichen Büromaterialien 
(Kopierpapier, Umschläge, etc.)

Ressourcenschonung f 06/2012

Durchführung von Lastganganalysen Aufspüren von Einsparpotenzialen f 06/2012

Einkauf weiterer ökologischer Produkte (Fleischwaren, 
Eier, etc.) von Biohöfen aus der Region 

Ressourcenschonung und Förderung von ökologisch 
wirtschaftenden Höfen in der Region f 12/2012
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Campus Hilgenfeld

Das Campus Hilgenfeld ist seit 2003 ein Ort für 
Studierende und Mitarbeiter der Universität Er-
furt, an dem sie nicht nur Kaffeekultur erleben 
können, sondern auch die Möglichkeiten haben 
zu arbeiten, sich zu treffen oder einfach nur mal 
Pause zu machen.
Wir, die Baristas, die hinter der Theke stehen, 
sind eine bunte Mischung aus Studenten und Er-
furtern, die Kaffee lieben und das unsere Gäste 
spüren lassen wollen. In offener freier Atmos- 
phäre kann man hier Kaffee, Tee, Limonaden, 
Säfte und kleine Speisen genießen. Dabei legen 
wir viel Wert auf die Nachhaltigkeit. 

Unsere Umweltleitlinien:

Gemäß dem Motto „Genießen mit gutem Gewis-
sen“ möchten wir unsere Qualitätsprodukte mit 
einem hohen Maß an ökologischer und sozialer 
Verantwortung verbinden.
Daher lautet der Unternehmensleitsatz: „Erzeu-
gung und Verkauf von qualitativ hochwertigen, 
natürlichen Produkten mit sozialer Verantwor-
tung auf wirtschaftlich gesunder Grundlage in 

überschaubarer Größe sowie unter bestmöglicher 
Schonung von Ressourcen und der Umwelt“.
Konkrete Zielvorgaben wurden im Konzept für 
den Ökoprofit festgeschrieben. Durch den spar-
samen Energieeinsatz und durch Müllvermei-
dung und Verwertung werden Kosten gesenkt 
und Ressourcen geschont. Weil wir bevorzugt 
Rohstoffe aus biologischem Anbau verwenden 
und auf Zusatzstoffe weitgehend verzichten, 
wird eine eigenständige Produktqualität erreicht.
Das Umweltteam dient der besseren, demokrati-
schen Verankerung dieser Ziele.
Durch Mitarbeiterschulungen soll jeder und jede 
Einzelne das Wissen um die Zusammenhänge er-
halten und so zur Erreichung dieser Ziele beitra-
gen können.
Die Eigenverantwortung soll gesetzlichen Anfor-
derungen und Vorschriften zuvorkommen.
Durch Kundeninformation und Gespräche mit Lie-
feranten und Mitbewerbern soll eine aktive Öf-
fentlichkeitsarbeit betrieben werden. Offenheit 
für Vorschläge und Kritik soll eine ständige Wei-
terentwicklung ermöglichen.

kontakt:

Herr Hilgenfeld
Tel.: 0361 2 22 02 22
E-Mail: info@kaffee-h.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einführung der Trennung von verwertbaren Abfällen 
(Kaffeeresten) und Zuführung dieser Reste zu einer 
Verwertung

Reduzierung der Restabfallmenge um ca. 600 kg/Jahr; 
Kostenreduzierung

Schulung der Mitarbeiter zum sensiblen Umgang mit 
Rohstoffen, Energieeinsparung, Arbeits- und Brand-
schutz

Sensibilisierung der Mitarbeiter für Einsparmöglich-
keiten sowie Maßnahmen zur Erhöhung der eigenen 
Sicherheit sowie der Kunden 

Umstellung der Kaffeemaschine von Dauerbetrieb auf 
Betrieb während der Benutzungszeiten

Stromeinsparung; Kosteneinsparung in Höhe von  
ca. 150 €/Jahr

Schulung der Mitarbeiter zum wassersparenden 
Verwenden der Kaffeemaschine (Reduzierung von 
Vorlaufzeiten zum Spülen)

Wassereinsparung in Höhe von ca. 50 %; Kostenredu-
zierung

Festlegung des Einschaltens der Beleuchtung in 
Abhängigkeit von den Außenlichtverhältnissen

Stromeinsparung; Kostenreduzierung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Weiterer Ersatz von Reinigungs- und Desinfektions- 
mitteln durch umweltfreundliche Produkte

Verbesserung des Arbeitsschutzes durch Vermei-
dung von Gefahrstoffen; Ressourcenschonung; 
Verringerung der Abwasserbelastung f 12/2011

Installation an Zeitschaltuhren an Kühlgeräten,  
die am Wochenende nicht genutzt werden

Stromeinsparung; Kostenreduzierung f 12/2011

Vermittlung des Umweltgedankens an die Kunden / 
Studenten, z.B. durch Einführung eines Abfalltrenn- 
systems

Sensibilisierung für Umweltfragen und Förderung 
der Abfalltrennung und damit Abfallverwertung 
f 12/2012

Durchführung einer Verköstigungsveranstaltung für 
biologischen / fairen Kaffee

Information der Kunden über umweltfreundlich und 
fair hergestellte Produkte und deren Produktquali-
täten f 12/2012
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DkB 
Deutsche Kreditbank AG – Niederlassung Erfurt

Die Deutsche Kreditbank AG (DKB) mit Sitz in 
Berlin wurde 1990 gegründet und ist seit 1995 
ein hundertprozentiges Tochterunternehmen 
der BayernLB. Ein besonders starkes Wachstum 
konnte die DKB in den vergangenen Jahren als 
Direktbank für Privatkunden verzeichnen. Mehr 
als 2 Millionen Privatkunden nutzen inzwischen 
unser Internet Banking und die attraktiven Fi-
nanzierungsangebote. Dazu zählen vor allem 
das mehrfach ausgezeichnete DKB-Cash, das 
Privatdarlehen und die Immobilienfinanzie-
rungen.
Darüber hinaus konzentrieren wir uns auf Ziel-
gruppen ausgewählter Branchen, wie z. B. auf 
die Wohnungswirtschaft oder Landwirtschaft. 
Diese Kunden der Bereiche „Infrastruktur“ und 
„Firmenkunden“ werden  von unseren Mitarbei-
tern in 17 Niederlassungen an 15 Standorten be-
treut. Ihnen bieten wir auch seit einigen Jahren 
erfolgreich individuelle Finanzierungslösungen 
im Zuge von Public-Private-Partnership-Pro-
jekten sowie für Investitionen in erneuerbare 
Energien an.
Bei Wettbewerben wurden wir bereits mehr-
fach für  unsere Kundenorientierung sowie als 
sehr guter Arbeitgeber ausgezeichnet. Wir über-
nehmen jedoch nicht nur Verantwortung für die 
eigenen Kunden und Mitarbeiter, sondern auch 
für unser gesellschaftliches Umfeld. Mit der im 
Jahr 2004 gegründeten DKB Stiftung für gesell-
schaftliches Engagement  bündeln  wir  entspre-
chende Projekte in einer Institution.

Unsere Umweltpolitik:
Die Umweltpolitik präzisiert die ökologischen 
Aspekte der Nachhaltigkeitspolitik und gilt kon-
zernweit für alle Mitarbeiter:
1. Wir sind uns der Verantwortung für eine um-

weltgerechte Entwicklung bewusst. Dafür set-
zen wir uns in unserem Unternehmen ein und 
unterstützen im Dialog mit allen anderen ge-
sellschaftlichen Kräften diese Entwicklung.

2. Umweltschutz verstehen wir als Führungsauf-
gabe.

3. Wir informieren unsere Mitarbeiter über die 
betrieblichen Maßnahmen des Umweltschut-
zes. Wir beziehen ihre Ideen mit ein und för-
dern das Engagement jedes Einzelnen.

4. Betriebsökologische Auswirkungen unserer 
Geschäftstätigkeit bilanzieren wir systema-
tisch. Die Effektivität ressourcenschonender 
Maßnahmen analysieren wir mit einem Öko-
controllingsystem.

5. Unsere Geschäftstätigkeit gestalten wir so 
umweltverträglich wie möglich. Wir streben 
kontinuierliche Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen und des Ressourceneinsatzes 
an. Wir setzen geeignete Technologien ein 
und prüfen fortlaufend in wirtschaftlich ver-
tretbarem Rahmen weitere Optimierungen.

6. Wir sind bestrebt, das Abfallaufkommen un-
seres Unternehmens weiter zu reduzieren und 
umweltverträgliche Entsorgungsmöglichkei- 
ten zu nutzen.

7. Unsere Geschäftstätigkeit orientiert sich an 
ökologischen Chancen und Risiken der Gesell-
schaft.

8. Wir informieren unsere Kunden und die Öf-
fentlichkeit über unser Handeln und über öko-
logische Themen.

kontakt:

Herr Sturm
Tel.: 0361 54 22 -113
E-Mail: jens.sturm@dkb.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einführung Duplexdruck für internen und externen 
Schriftverkehr 

ca. 30% Papier- und Portokosteneinsparung; 
Papierkosteneinsparung in Höhe von 1.400 €/Jahr

Anmietung eines Systems zur Mülltrennung mit dem 
Ziel der konsequenten Trennung der Müllfraktionen

Kosteneinsparung durch Reduzierung Restmüll und 
Einführung kostenloser Recyclingtonne

Erweiterung Abfalltrennung durch „Dein Kostbarer 
Beitrag“ in Gemeinschaft mit der Stiftung Liebenberg 
über eigene Wertstofftonne

Unterstützung Integrationsunternehmen der 
Stiftung Liebenberg – Möglichkeit für Kunden und 
Mitarbeiter zur Verwertung von Wertstoffen

Einbau von Zeitschaltuhren an Warmwasserboilern Energieeinsparung in Höhe von 3.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von 600 €/Jahr

Überprüfung und Neueinstellung der Lüftungsanlage, 
Einbau Zeitschaltuhr

Energieeinsparung in Höhe von 64.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von 12.800 €/Jahr

Überprüfung und Neueinstellung der Heizungsparame-
ter und Pumpeneinstellungen

Energieeinsparung in Höhe von 40.500  kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung von 4.500 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Anpassung des Anschlusswertes der Fernwärmeversor-
gung an optimierte Leistungsspitzen

Kosteneinsparung in Höhe von ca. 2.400 €/Jahr 
f 06/2012

Übertragung der realisierten Maßnahmen auf weitere 
DKB-Standorte 

Vervielfachung der erreichten Einsparungen 
f 06/2012

Austausch der Stromzähler und Einführung von Smart 
Metering

Identifizierung und Verringerung von Lastspitzen; 
Kostenreduzierung f 12/2012
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 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einführung der „Roten Gewerbetonne“ mit Sammel- 
behältnissen im Unternehmen

Verbesserung der Abfalltrennung

Anschaffung einer fahrbaren Teleskoparbeitsbühne,  
um sicherer in der Höhe arbeiten zu können

Verbesserung der Sicherheit der Mitarbeiter

Gabelaufnahmesystem und verbesserte Absturzsiche-
rung an den Kübeln für Rework

Verbesserung der Sicherheit der Mitarbeiter

Beschaffung einer Kopfsicherung (Verladesicherung) 
für Sattelauflieger

Verbesserung der Arbeitsumgebung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Reduzierung von Bruch in Produktion und Verpackung 
um durchschnittlich 15%

Energieeinsparung; Kostenreduzierung f 12/2012

Reduzierung von Teigwarenresten in der Produktion 
um durchschnittlich 10%

Vermeidung von 22,3 t Abfall/Jahr; Kostenreduzierung 
in Höhe von ca. 6.900 €/Jahr f 12/2012

kontakt:

Herr Bogel
Tel.: 0361 5 97 33 61
E-Mail: markus.bogel@ 
erfurter-teigwaren.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011
EMAS III / ISO 14001

Im Jahr 1793 gründete Johann Peter Belling in Er-
furt eine Nudelmanufaktur und begann als erste 
deutsche Firma überhaupt mit der industriellen 
Herstellung von Nudeln. 
Heute sind wir  ein Unternehmen mit ca. 120 Be-
schäftigten, die im 7 Tage 4-Schicht-System  Pro-
duktion, Verpackung und Versand sicherstellen. 
Derzeit werden sechs junge Menschen im Unter-
nehmen ausgebildet.
Die Produktion ist auftragsorientiert und bein-
haltet die Herstellung von Teigwaren der ver-
schiedensten Rezepturen und Formen auf vier 
Industrielinien. Wir fertigen Nudeln für den Ein-
zelhandel, für Großverbraucher und HighEnd-
Produkte für die industrielle Weiterverarbei-
tung zu Fertiggerichten. Dabei werden auch 
ökologisch erzeugte Rohstoffe zu Bionudeln 
verarbeitet.
Unsere Kunden in ganz Deutschland und in  den 
europäischen Nachbarländern werden mittels 
moderner Logistik aus unserem Außenlager ter-
mingerecht beliefert.
Durch die Zertifizierung unseres Qualitätsma-
nagementsystems nach ISO 9001:2000, nach 
dem International Food Standard IFS (Höheres 
Niveau) und ISO 22000 stellen wir im Rahmen 
von internen und externen Kontrollen die hohe 
Qualität unserer Produkte sicher. Ebenfalls ist 
unser Betrieb nach EG Öko-Verordnung zertifi-
ziert, was zur Herstellung von Bio-Produkten 
berechtigt.

Unsere Umweltleitlinien:

• Die Erfurter Teigwaren GmbH betrachtet den 
Umweltschutz als eine Verpflichtung gegen-
über Kunden, Mitmenschen und nachfol-
genden Generationen. Unser Hauptziel ist die 
Produktion von gesunden Nahrungsmitteln. 
Nur durch schonenden Umgang mit der Um-
welt bei der Produktion können Belastungen 
auf ein Minimum reduziert werden.

• Neben dem Einhalten von Gesetzen und Ver-
ordnungen sowie von behördlichen Auflagen 
verpflichtet sich unser Unternehmen zu einer 
steten Verbesserung unseres Umweltengage-
ments. Betriebliche Umweltvorsorge bedeu-
tet für uns, betriebliche Abläufe ganzheitlich 
zu betrachten, zu analysieren und zu verbes-
sern.

• Neben einer regelmäßigen Schulung unserer 
Mitarbeiter zu Umweltschutzfragen sind alle 
Mitarbeiter dazu angehalten, Ideen und Ver-
besserungsvorschläge zum Umwelt- und Ar-
beitsschutz einzubringen.

Erfurter teigwaren GmbH
Umweltschutz und Qualität als Leitlinien für die Zukunft 
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG
ÖPNV heißt für uns auch –  
Ökologisch, Produktiv, Nachhaltig, Verantwortungsbewusst

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Aussonderung von 5 Omnibussen (Euro 2) und 
Neubeschaffung von 6 Solo-Omnibussen (Euro 5 / EEV)

Einsparung von Dieselkraftstoff; 
Verringerung Schadstoffemissionen

Umbau der Wasseraufbereitung der Stadtbahnwasch-
anlage

Gefahrstoffsubstitution; Verbesserung der Wasch-
qualität

Zurverfügungstellung einer Dachfläche für eine 
Solarstrom-Erzeugungsanlage mit 4.100 Modulen/ 
6.000 m² im Betriebshof Am Urbicher Kreuz

Die Stromerzeugungsanlage mit einer Leistung von 
rund 760 kWp könnte ein ganzes Dorf mit elektrischer 
Energie versorgen.

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Beschaffung weiterer 6 Combino -Stadtbahnwagen  
(20 m) als Ersatz für KT4D-Fahrzeuge

Einsparung von Elektroenergie, Nutzung von 
Bremsenergie; Verbesserung Beförderungsqualität 
(100% Niederflur) f 12/2011

Beschaffung von 5 Solo-Omnibussen (Euro 5) Einsparung von Dieselkraftstoff; Reduzierung von 
Schadstoffemissionen f 12/2011

Neues Beleuchtungskonzept in der Straßenbahn-
Betriebswerkstatt

Einsparung von Elektroenergie; Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen f 12/2011

Ertüchtigung GUW 8 mit Wegfall/Entsorgung von drei 
Öltransformatoren

Erhöhung der Versorgungssicherheit und Gefahr-
stoffsubstitution f 08/2011

Neubau Fahrleitung Bereich Wiesenhügel Reduzierung Fahrstromverbrauch; Nutzung von 
Bremsenergie f 08/2011

Ertüchtigung Gleisanlage Kranichfelder Straße, 
Begrünung Gleisanlagen Mainzer, Vilniuser Straße  
und Magdeburger Allee

Verminderung der Lärmemissionen f 09/2011

kontakt:

Herr Schulrabe
Tel.: 0361  5 64 46 64
E-Mail: matthias.schulrabe@
stadtwerke-erfurt.de

Umweltzertifikate:

ISO 14001
ÖKOPROFIT 2002/2003
ÖKOPROFIT 2004
ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

Als im Jahr 1883 eine Pferdebahn die Aufgaben 
bisheriger Miet-Droschken übernahm, war dies 
die Geburtsstunde der Erfurter Verkehrsbetrie-
be AG (EVAG). 
Gegenwärtig gewährleistet die EVAG mit ca. 500 
Mitarbeitern im Erfurter Stadtgebiet und in den 
angrenzenden Regionen mit modernen Omni-
bussen und Stadtbahnen den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) sowie den Schülerver-
kehr. Sonderfahrten mit historischen Omnibus-
sen und Straßenbahnen gehören ebenfalls zum  
Dienstleistungsangebot des Unternehmens. 
Bereits im Jahr 1999 wurde die EVAG als erstes 
deutsches ÖPNV-Unternehmen in seiner Ge-
samtheit nach dem Qualitätsstandard DIN EN 
ISO 9001 zertifiziert. Im Januar 2003 wurde dann 
mit Erfolg ein Umweltschutz-Management-Sys-
tem gemäß DIN EN ISO 14001 im Unternehmen 
implementiert. Seit der erfolgreichen Zertifizie-
rung durch die zuständige Berufsgenossen-
schaft im Jahr 2006 verfügt die EVAG auch über 
ein gut funktionierendes Arbeitsschutz-Ma-
nagement-System gemäß NLF/ILO-OSH 2001.  
Im Jahr 2010 erfolgte die erstmalige Teilnahme 
am Nachhaltigkeits-Abkommen-Thüringen. Im 
Zuge der Betrauung und Direktvergabe werden 
auch in Zukunft alle einschlägigen EU-Vorga-
ben, -Normen, -Verordnungen und -Richtlinien 
umgesetzt. Die kontinuierliche Qualitätsver-
besserung geht einher mit einer Verbesserung 
des betrieblichen Arbeits-, Gesundheits- und 
Umweltschutzes. 

Das spiegelt sich insbesondere in den durchge-
führten Investitionen hinsichtlich Strecke, Netz, 
Stromversorgung und Fahrzeugen wider. Durch 
den Einsatz von Dieselomnibussen mit Euro-5- 
Norm, aktuell auch  Norm-EEV (Enhanced Envi-
ronmentally Friendly Vehicle), welche bereits die 
Abgasqualität der Norm Euro 5 übertrifft, wird 
eine Reduzierung des spezifischen Schadstoff-
austrages erreicht. Wir beweisen damit: ÖPNV ist 
Umweltschutz, ist Nachhaltigkeit. Wer Busse und 
Bahnen benutzt, leistet einen entscheidenden 
Beitrag zur Verbesserung des Umweltschutzes in 
unserer Stadt Erfurt und in der Region.

Unsere Umweltleitlinien:

• Wir gewährleisten durch regelmäßige   Prü-
fungen unserer Fahrzeuge, Anlagen und Pro-
zesse Betriebs- und Rechtssicherheit.

• Wir erleichtern durch Erhöhung der Akzep-
tanz des ÖPNV das Umsteigen von Pkw auf 
Busse und Bahnen. 

• Wir bieten einen qualitätsgerechten und si-
cheren ÖPNV bei sparsamstem Energie- und 
Rohstoffeinsatz zur Schonung natürlicher 
Ressourcen. 

• Wir sind bestrebt, neben alternativen Ener-
gieträgern auch technische Innovationen, wie 
neue  Antriebs- und  Assistenzsysteme zu  
nutzen.

• Wir wirken darauf hin, dass Auftrag- sowie 
Subunternehmer unsere Umwelt- und    Sicher-
heitsanforderungen beachten und erfüllen.
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fachhochschule Erfurt
Wissenschaft und Praxis modern und regional verbunden

Die Fachhochschule Erfurt (FH E) wurde am 
01.10.1991 gegründet. 
Der Titel „University of Applied Sciences“ (Uni-
versität der angewandten Wissenschaften) 
steht  an der FH E für die Verbindung von wissen-
schaftlicher Ausbildung und praxisorientierten 
Anwendungen. 
Zwanzig Jahre später ist sie eine etablierte, mo-
derne und  praxisorientierte Hochschule mit 
einem guten Ruf und einem modernen Leitbild. 
Vordere Plätze in nationalen Rankings, die zahl-
reichen  fruchtbaren Kontakte zur Wirtschaft, 
die  intensive  Vernetzung in Stadt und Regi-
on  sowie eine wachsende internationale Aus-
strahlung unterstreichen dies. 

An den 6 Fakultäten 
• Angewandte Sozialwissenschaften, 
• Architektur und Stadtplanung, 
• Bauingenieurwesen und Konservierung/ 

Restaurierung, 
• Gebäudetechnik und Informatik, 
• Landschaftsarchitektur, Gartenbau u. Forst 
• Wirtschaft-Logistik-Verkehr 
wird ein umfangreiches Studienangebot ange-
boten.

Die  anwendungsbezogene Lehre  gemeinsam 
mit der  praxisorientierten Forschung bereitet 
die Studierenden optimal auf ihre spätere beruf-
liche Tätigkeit vor. Die umfangreichen Angebote 
zum Erlernen von  Sprachen, interkultureller 
Kompetenz, zu Schlüssel- und Basisqualifikati-
onen runden die Ausbildungsangebote ab. 

Unsere Umweltleitlinien:

Gemäß dem Leitbild der Fachhochschule Erfurt 
übernimmt und vermittelt die FH E ökologische 
Verantwortung und fühlt sich den Prinzipien 
der Nachhaltigkeit verpflichtet:
• Größtmögliche Ressourcenschonung verbun-

den mit einer Senkung des Energie- und  Was-
serverbrauchs sowie des Abfallaufkommens

• Sicherstellung der Einhaltung der rechtlichen 
Vorgaben zum Umwelt- und Arbeitsschutz

• Vermittlung und Verstetigung ökologischer 
Handlungsweisen durch Einbeziehung aller 
Mitarbeiter/innen

kontakt:

Frau Fisch
E-Mail: a.fisch@fh-erfurt.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Bereitstellen von Dachflächen zum Betreiben einer 
Photovoltaikanlage

Förderung der Erzeugung erneuerbarer Energien 

Zentralisierung der Aufgaben des Gefahrstoffbeauf-
tragten

Optimierung von Zuständigkeiten und Abläufen

Umbau von 32 Urinalen auf elektronische Spülung Kosteneinsparung in Höhe von ca. 700 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Aufbau eines bereichsübergreifenden Angebotes für 
Arbeitsschutz- und Brandschutzunterweisungen 

Weitere Verbesserung des Schulungsniveaus der 
Mitarbeiter/innen f 06/2012 

Fortführung der Einbeziehung studentischer Arbeits-
gruppen im Rahmen der Lehre in betriebliche Projekte 
zum Umweltschutz

Nutzen der Fähigkeiten und des Interesses der 
Studierenden zur weiteren Aufspürung von Verbes- 
serungspotenzial im Umweltbereich f 06/2012

Fortschreibung des Konzeptes zur Hausmülltrennung Verbesserung der Rückführung von Wertstoffen in 
den Wirtschaftskreislauf f 12/2012

Optimierung der Beleuchtung in Fluren und Treppen-
häusern durch den Einsatz verbrauchsreduzierter 
Leuchten; Umstellung auf LED-Technik

Einsparung von Elektroenergie z.B. für Piktogramm-
beleuchtung in Höhe von ca. 3.500 €/Jahr f ab 12/2013

Aufbau eines energetischen Leistungsmanagements 
(Ertüchtigung von Messeinrichtungen, Durchführung 
von Lastganganalysen, etc.)

Einsparung von Bewirtschaftungskosten (Elektro- 
und Wärmeenergie) in Höhe von ca. 15.000 €/Jahr  
f ab 12/2015

Schrittweise Erneuerung der Lüftungsanlagen für die 
Hörsäle unter Einsatz von frequenzgesteuerter 
Anlagentechnik mit Nutzung von Wärmerückgewin-
nung

Verbesserung der Zu- und Abluftbedingungen, 
Kosteneinsparungen in Höhe von ca. 3.500 €/Jahr je 
Anlage f ab 12/2014

Verbesserung der kältetechnischen Versorgung für das 
Rechenzentrum, von Serverräumen und Technikzentra-
len (mit Wärmerückgewinnung, wassergekühlten 
Systemen)

Kosteneinsparung in Höhe von ca. 15.000 €/Jahr  
f ab 12/2015

Einbindung und Aufschaltung des noch eigenständigen 
EIB-Systems zu einer kompakten GLT-Station für alle 
Einzelkomponenten

Möglichkeit der gezielten Nutzungs- und Bedarfsan-
passung von Beleuchtungsgruppen (Treppenhäuser, 
Flure, Foyerbereiche, Aussengelände etc.); Kosten-
einsparungen in Höhe von ca. 4.000 €/Jahr f 12/2013
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kellner – Das Büro aus einer Hand
Effizienz und Qualität in ihrer Nähe

Der Büroausstatter Kellner mit Sitz in Neudiet-
endorf ist seit 1990 kompetenter Ansprechpart-
ner für alle Bedürfnisse der Bürokommunikation 
und Büroeinrichtungen und legt sehr viel Wert 
auf persönliche Beratung und Regionalität.
Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in individu-
ellen Lösungen zur Prozesskostenoptimierung, 
dem Verkauf von Kopier- und Druckerlösungen 
und allem, was dazu gehört, wie Hard- und Soft-
ware, Installation, Service und Support.
Die Planung, Gestaltung und Einrichtung von 
Büros gehört ebenfalls  zu unseren Aufgaben 
wie der Verkauf und die Belieferung von Büro-
material.
Als Spezialist für Büroarbeitsplätze, Objektein-
richtungen, Empfangstheken, Schrank- und 
Trennwände. Konferenzeinrichtungen sowie 
Büro- und Besucherstühle unterstützt Kellner 
die Planungen bei Neubau, Sanierung oder Mo-
dernisierung von Büroräumen. Ziel ist eine opti-
male Flächennutzung und Raumkonzeption. Die 
Beratung erfolgt anhand von 2D / 3D - Einrich-
tungsplänen.
Dem Firmengrundsatz:“ Den Kunden durch Qua-
lität zu überzeugen“, heißt für unser Unterneh-
men, hohe Qualität im Service vor Ort, Kompe-
tenz aus 21-jähriger Erfahrung, kundenorien-
tierte Beratung, Qualitätsprodukte und partner-
schaftlicher Umgang mit den Kunden. Dieser 
hohe Qualitätsanspruch wird von allen 14 Mitar-
beiterinnen, Mitarbeitern und Auszubildenden 
getragen und durch die seit 1997 erfolgte TÜV – 

Zertifizierung nach heutigem Standard ISO 
9001:2008 dokumentiert.  
Bis Anfang 2012 wird am Standort Neudieten-
dorf ein neues Firmengebäude entstehen, in 
dem wir möglichst unsere vielen ökologischen 
Ansprüche realisieren möchten.

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):

Aktiver Umweltschutz ist für uns eine Verpflich-
tung, auch gegenüber der nachfolgenden Gene-
ration. Wir wollen damit zur Erhaltung der Le-
bensgrundlage beitragen. Wir streben eine kon-
tinuierliche Verbesserung unserer Umweltleis- 
tungen an.
Die Einhaltung rechtlicher Vorschriften und Ver-
ordnungen ist für uns ein elementarer Baustein, 
um unsere Aktivitäten abzusichern. Weiterhin 
planen wir, über die gesetzlichen Anforderun-
gen hinaus regelmäßig Umweltmaßnahmen 
durchzuführen und so zur kontinuierlichen Ver-
besserung beizutragen.
Wir wollen durch sparsamen und effizienten Ein-
satz von Energie, Material und Wasser unseren 
Ressourcenverbrauch so gering wie möglich hal-
ten. Der Einsatz neuer Technologien zur Energie-
verwertung und die konsequente Vermeidung 
und Trennung von Abfall erlauben es uns, unsere 
Umweltauswirkungen zu minimieren.
Umweltschutz wird in unserem Unternehmen 
aktiv umgesetzt. Dazu informieren wir und för-
dern umweltbewusstes Handeln bei unseren 
Mitarbeitern.

kontakt:

Herr Euchler
Tel.: 036202 8 88 88
E-Mail: michael.euchler@
kellner-dasbuero.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einführung einer konsequenten Abfalltrennung sowie 
des mehrmaligen Einsatzes von schon bedrucktem 
Papier für Probeläufe  

Ressourcenschonung; Einsparung von Papier- sowie 
Entsorgungskosten in Höhe von 600 €/Jahr

Verwendung von Ökostrom Ressourcenschonung; CO2-Reduktion

Optimierung der Tourenplanung für Technikereinsätze Einsparung von Dieselkraftstoff in Höhe von ca. 330 
l/Jahr, Kosteneinsparung in Höhe von ca. 500 €/Jahr

Reduzierung der Beleuchtung in Nachtzeiten Stromeinsparung in Höhe von ca. 850 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 180 €/Jahr

Reduzierung des Einsatzes von Betriebsstoffen bei 
Reinigungsarbeiten/Aufarbeitungsarbeiten von 
Bürogeräten

Ressourcenschoung; Kosteneinsparung in Höhe von 
ca. 250 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Einsatz energieeffizienter Server Reduzierung des Stromverbrauchs; Kostenreduzierung 
f 01/2012

Umstellung auf eine effektivere Wärmeregulierung der 
Heizungsanlage

Reduzierung des Heizenergieverbrauchs; Kostenre-
duzierung f 01/2012

Einsatz von Bewegungsmeldern in den WC’s Reduzierung des Stromverbrauchs; Kostenreduzierung  
f 01/2012

Neues Beleuchtungskonzept im Ausstellungsraum Reduzierung des Stromverbrauchs; Kostenreduzierung  
f 03/2012

Aufbau eines umweltfreundlichen Bürobedarfsorti-
mentes 

Unterstützung der Kunden beim Einsatz ressourcen-
schonender Produkte f 06/2012

Erarbeitung eines Konzeptes zur effizienten Gestal-
tung eines Output-Managements im Unternehmen

Ressourcenschonung und  Energieeinsparung f 06/2012



18 ÖKOPROFIT Erfurt 2011

kontakt:

Herr Schumann
Tel.: 036203  54 60
E-Mail:  
mail@klocke-schumann.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

klocke & Schumann GmbH & Co. kG
Zentrum für Floristik & Dekoration

Die Firma Klocke & Schumann wurde 1990 in 
Kerspleben gegründet und ist 1994 in das neue 
Gewerbegebiet Fichtenweg umgezogen. Dort 
wird in einer überdachten Verkaufs- und Lager-
fläche von 3.500 m² mit einem integrierten Mus- 
terraum von 300 m² Deko- und Floristenbedarf 
für Händler angeboten. Durch den Einbau einer 
2. Ebene innerhalb der vorhandenen Verkaufs-
räume konnte eine zusätzliche Musterfläche  
für Terracotta und Exoten geschaffen werden 
(500 m²).  
In dem Musterraum werden themen- und jahres-
zeitenbezogene Ausstellungen von Spezialisten 
sowie auch Schülerinnen und Schülern von ört-
lichen Fachschulen erstellt, die es den Kunden 
ermöglichen, einen Eindruck über die Einsatz-
möglichkeiten des Deko- und Floristenange-
botes zu erhalten. 
Außerdem steht in einem separaten Lager eine 
Lagerfläche von 1.000 m² sowie in einer 2008 
neu erworbenen benachbarten Halle 2000 m² 
Hochregallager und eine weiterer 450 m² großer 
Schauraum für den Container-Direktbezug zur 
Verfügung. Somit ist sowohl das Anbieten einer 
sehr breiten Produktpalette als auch das Einhal-
ten von Lieferterminen mit dem Ziel der Kun-
denzufriedenheit sichergestellt.
Der Personalbestand umfasst derzeit 16 Voll-
zeitbeschäftigte und 2 Auszubildende.

Unsere Umweltleitlinien:

• Im Rahmen der Zusammenarbeit mit Groß-
handels- und Einkaufsverbänden ist es unser 
Ziel, möglichst ressourcenschonend zu wirt-
schaften. 

• Wir streben es an, die Umwelt zu entlasten 
und insbesondere durch die Vermeidung von 
Abfällen und durch die Einsparung von Mate-
rial einen Beitrag hierzu zu leisten.

• Gesetze und behördliche Auflagen werden 
eingehalten.

• Um die Mitarbeiter zur aktiven Mitwirkung zu 
motivieren, werden diese in regelmäßigen Ab-
ständen informiert und zum bewussten Han-
deln animiert.

• Durch unsere Stellung als Großhändler haben 
wir eine selbstverständliche Informations-
pflicht über unsere Produkte und unser Arbei-
ten gegenüber unseren Kunden.

• Bei der Beschaffung von Waren aus verschie-
denen Erdteilen achten wir darauf, dass Roh- 
und Hilfsstoffe möglichst sparsam eingesetzt 
werden. Neben ökonomischen Kriterien spie-
len außerdem ökologische Auswahlkriterien 
eine wichtige Rolle.

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Vorstellung der durch ÖKOPROFIT erreichten Erfolge 
bei Geschäftspartnern im Rahmen der Florissima

Weitere Sensibilisierung der Geschäftspartner für 
Umwelt-, Arbeits- und Brandschutzaspekte

Umstellung der Papierentsorgung auf Mietpresse mit 
Vergütung

Erlöse für die entsorgten Papier-/Pappeabfälle in 
Höhe von 1.000 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Prüfung der Umstellung der Stromversorgung auf 
Ökostrom

Ressourcenschonung; Beitrag zur CO2-Reduktion 
f 06/2012

Prüfung der Mitgliedschaft in der Energiegenossen-
schaft „Bürgerkraftwerk Erfurt“

Erzeugung von erneuerbarer Energie mittels 
Photovoltaikanlage f 06/2012
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mdr Landesfunkhaus thüringen
 

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Ersatz eines zweistufigen Brenners durch einen 
Brennwertkessel mit modulierendem Brenner  
(160 bis 530 KW)

Heizenergieeinsparung in Höhe von ca. 146.000 kWh/
Jahr; Kostenreduzierung in Höhe von ca. 7.000 €/Jahr

Einsatz von zwei weiteren wasserlosen Urinalen Einsparung von Wasser- und Wartungskosten; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 200 €/Jahr

Konzeptänderung der Heizungsanlage Heizenergieeinsparung in Höhe von ca. 341.000 kWh/
Jahr; Kostenreduzierung in Höhe von ca. 16.000 €/Jahr

Überprüfung der Gebäudehülle auf Wärmeverluste 
mittels Thermografiemessung

Ermittlung von Maßnahmen zur Minimierung von 
ggf. vorhandenen Wärmeverlusten

Einrichtung eines Lastmanagements über die GLT mit 
Abschaltung von Erzeugern und Zuschaltung eines 
Eisspeichers

Stromeinsparung in Höhe von ca. 11.000 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 11.000 €/Jahr, 
inklusive der Jahresspitzenlastreduzierung um 100 KW

Durchführung eines Arbeitsschutztages zum Thema 
„Verkehrssicherheit“

Verbesserung der Fahrsicherheit der Mitarbeiter/ 
-innen

Radio, Fernsehen und Online aus Thüringen für 
Thüringen zu produzieren, das ist die Aufgabe des 
Landesfunkhauses Thüringen des MITTELDEUT-
SCHEN RUNDFUNKS. Unsere Programme und Sen-
dungen spiegeln die Vielfalt dieses Landes wider: 
vom Zeitgeschehen über Heimatkunde bis zur In-
novation in Wissenschaft und Forschung.
Etwa 240 feste und freie Mitarbeiter arbeiten 
im Landesfunkhaus, das in Erfurt zwischen ega 
und Messe steht: 95 Meter lang, 15 Meter hoch –
ein modernes Gebäude aus Stahl und Glas – hell 
und transparent. Seit 1. September 2000 entste-
hen hier die Radio- und Fernsehprogramme: 
MDR 1 RADIO THÜRINGEN, das THÜRINGEN 
JOURNAL, LÄNDERZEIT, THÜRINGEN EXCLUSIV, 
UNTERWEGS IN THÜRINGEN der MDR GARTEN, 
RUCKSACK, FAKT IST ... AUS ERFURT, die Bücher-
sendung FRÖHLICH LESEN, UNICATO, das bun-
desweit einmalige Projekt für Studentenfilme, 
sowie das Ländermagazin für 3sat.
Das MDR Landesfunkhaus Thüringen trägt mit 
seinem regionalen Nachrichtenmagazin THÜ-
RINGEN JOURNAL und dem Heimatsender MDR 1 
RADIO THÜRINGEN wesentlich zum Programm-
erfolg des MDR bei. 
Grund dafür ist die Verwurzelung unserer Pro-
gramme und unserer Mitarbeiter in der Region. 
Diese Regionalität bedeutet gleichzeitig Veran-
kerung im Land, Authentizität und Vertrauens-
würdigkeit. Ein großer Bonus, der eine große 
Verantwortung mit sich bringt. 

Damit sind regionale Sendungen für die Zu-
schauer und Zuhörer ein wichtiger Grund, den 
MDR einzuschalten – Sendungen, die es nirgend-
wo sonst in Fernsehen und Radio gibt.

Unsere Umweltleitlinien:

• Umweltschutz ist Anliegen aller Mitarbeiter. 
• In unregelmäßigen Abständen informieren 

wir in so genannten Verbrauchertipps unsere 
Zuschauer und Zuhörer über umweltgerechte 
Maßnahmen. Über Umweltthemen, die im öf-
fentlichen Informationsinteresse liegen, wird 
allgemein berichtet.

• Durch sparsamen und effizienten Einsatz von 
Energie, Material, und Wasser wollen wir den 
Ressourcenverbrauch so gering wie möglich 
halten. 

• Durch Vermeidung und Trennung von Abfall 
wollen wir unsere Umweltauswirkungen mi-
nimieren. 

• Umweltschutz ist ein kontinuierlicher Lern- 
und Verbesserungsprozess. 

• Die Einhaltung rechtlicher Vorschriften, ins-
besondere im Bereich Brandschutz und Ar-
beitsschutz ist uns ein dringendes Anliegen 
und unabdingbare Vorraussetzung für ein si-
cheres Arbeiten.  

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Austausch des vorhandenen BHKW gegen ein an den 
Bedarf angepasstes BHKW sowie Prüfung des Einsat- 
zes einer Wärmepumpe

Senkung der Heizenergiemenge und -kosten; 
Stromerzeugung f 12/2012

Weiterer Einsatz von wasserlosen Urinalen Senkung des Wasserverbrauchs und Einsparung von 
Wartungskosten f 06/2012

Optimierung der Beschaffung von Erdgas und Strom Kostenreduzierung in Höhe von ca. 80.000 €/Jahr  
f 12/2011

Durchführung eines Gesundheitstages Verbesserung der Mitarbeitergesundheit (insbeson-
dere Kräftigung der Rückenmuskulatur) f 12/2012

kontakt:

Frau Gerhardt
Tel.: 0361  2 18 -12 93
E-Mail: jutta.gerhardt@mdr.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011
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Messe Erfurt GmbH
Sympathisch zentral!

Das Messe- und CongressCenter Erfurt gehört zu 
den modernsten Veranstaltungsdestinationen 
Europas mit einer ökologisch ökonomischen Ge-
bäudeinfrastruktur. Energiesparende Tages-
lichtarchitektur und Multifunktionalität schaf-
fen Freiräume für jährlich über 220 Messen, Ta-
gungen und Events mit mehr als 600.000 Besu-
chern. Dabei verteilen sich 46.670 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche auf zwei Hallen, Freigelän-
de, Mehrzweckhalle und CongressCenter. Hinzu 
kommen 3.800 Parkplätze. Alle Gebäudekom-
plexe sind auf kurzen Wegen überdacht erreich-
bar. Die zentrale Lage des Messezentrums Erfurt 
innerhalb Deutschlands ist von kaum einem an-
deren Ort zu toppen. Außerdem hält die Stadt-
bahn vor der Tür und verkehrt im Zehn-Minuten-
Takt zwischen Messe und ICE-Bahnhof. Umwelt-
bewusste Tagungsteilnehmer können in Erfurt 
bequem auf eine An- und Abreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln umsteigen. Das ange-
nehme Tagungsklima vor Ort wird weiter abge-
rundet durch ein ausgewogenes Preis-Leistungs-
Verhältnis, Tagungspauschalen und Check-in-
Services in Zusammenarbeit mit den Erfurter 
Partnerhotels. Energieeffiziente Maßnahmen 
zielen im Messezentrum Erfurt auf profitable 
Ergebnisse für alle Beteiligten ab. Als Forum für 
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur werden hier 
auch bewusst nachhaltige, energieeffiziente Ei-

genveranstaltungsthemen etabliert, wie das In-
ternationale Symposium „naro.tech – Werk-
stoffe aus Nachwachsenden Rohstoffen“ und 
der Internationale Kongress Bauhaus.SOLAR 
„Technologie, Design, Umwelt“.

Unsere Umweltleitlinien:

• Umweltschutz ist ein Qualitätsaspekt, der 
für alle Mitarbeiter Priorität besitzt. Das be-
ginnt beim Abschalten der Klima- sowie Lüf-
tungstechnik in veranstaltungsfreien Zeiten 
und erstreckt sich über das Abfallmanage-
ment bis hin zu den Energiesparlampen in al-
len Räumen. 

• Die Tageslichtarchitektur des Messezentrums 
trägt dazu bei, Energiekosten zu sparen. Sämt-
liche Dächer sind begrünt, so dass die Hallen 
im Sommer nicht gekühlt werden müssen. 
Gleichzeitig sammelt sich das auf den Dächern 
anfallende Regenwasser in einer Zisterne und 
dient zur Bewässerung der Grünanlagen.

• Servicepartner und Cateringfirmen achten 
auf den Einsatz von Mehrweggeschirr und sai-
sonalen Gerichte, zubereitet aus Produkten 
der bäuerlichen Erzeugergemeinschaften der 
Agrarregion Thüringen.

kontakt:

Herr Jäger
Tel.: 0361  400 -11 40
E-Mail: jaeger@messe-erfurt.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2001
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Änderung der Lüftungssteuerung in der Mehrzweck- 
halle sowie Halle 2 und 3

Gaseinsparung in Höhe von ca. 200.000 kWh/Jahr; 
Kostensenkung in Höhe von ca. 15.000 €/Jahr

Änderung der Steuerung der Sicherheitsbeleuchtung  
in den veranstaltungsfreien Zeiten und Bereichen

Energieeinsparung und Kostensenkung in Höhe  
von ca. 5.000 €/Jahr

Veränderung der Parkplatzbeleuchtung im Bereich der 
Einfahrt Parkplatz-Ost

Energieeinsparung; Kosteneinsparung in Höhe  
von ca. 800 €/Jahr

Anschaffung von 1.700 m² wieder einsetzbaren Teppich-
platten für den Messe- und Kongressbereich

Ressourcenschonung durch Wiederverwendung;  
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 23.000 €/Jahr

Ersatz der Halogenleuchtmittel in der Kassenhalle 
durch Energiesparleuchten

Energieeinsparung und Kostenreduzierung

Ersatz von veralteten Strahlern durch Multicolor-LED-
Strahler im Congress-Center

Energieeinsparung und Kostenreduzierung

Testweiser Einsatz von LED-Beleuchtung in den Kassen-
automaten des Parkplatzes

Energieeinsparung und Kostenreduzierung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Teilnahme am Projekt „Betriebliches Mobilitäts- 
management“ der Stadt Erfurt

Analyse und Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens 
von Mitarbeitern und Messebesuchern mit dem Ziel 
der Vermeidung von verkehrsbezogenen Energiever-
bräuchen f 12/2012

Prüfung der Möglichkeit des Einsatzes von wasser- 
losen Urinalen

Wassereinsparung und Kostenreduzierung f 12/2012

Ausrüstung von Wasserhähnen mit automatischen 
Stoppeinrichtungen

Wassereinsparung und Kostenreduzierung f 12/2012

Einsatz von Bewegungsmeldern in untergeordneten 
Räumen

Energieeinsparung und Kostenreduzierung f 12/2012

Nachrüstung und Treppenhausbeleuchtungen mit 
Lichtsensoren

Energieeinsparung und Kostenreduzierung f 12/2012
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kontakt:

Herr Kahl
Tel.: 0361 5 98 74 -10
E-Mail: skahl@microsensys.de

Umweltzertifikate:

ÖKORPOFIT 2011

microsensys GmbH 
RFID in Motion

RFID-Transponder, passende RFID-Schreib-Lese-
Geräte und die Schnittstellen zu entspre-
chenden Endgeräten: microsensys bietet alle 
wesentlichen Komponenten für ein intelli-
gentes RFID-Hardware-System. microsensys be-
sticht mit 20-jährige Erfahrung am RFID-Markt 
als Entwickler und Hersteller innovativer RFID-
Komponenten.
Basierend auf einem breiten Standardprodukt-
portfolio ist microsensys auch kurzfristig in der 
Lage, kundenspezifische Entwicklungen zu rea-
lisieren. Das hochqualifiziertes in house Ent-
wickler-Team steht jeder neuen Herausforde-
rung offen gegenüber.
microsensys ist hauptsächlich auf den Fre-
quenzbereich 13.56 MHz spezialisiert und ope-
riert überwiegend in Nischenmärkten. Die Kern-
kompetenzen liegen in der Miniaturisierung, 
Sensorintegration und der Produktqualifizie-
rung für spezielle Anforderungen. Unsere tech-
nisch anspruchsvolle RFID Technologie wird 
weltweit in den verschiedensten Branchen und 
Applikationen eingesetzt. microsensys liefert 
den kleinsten Transponder weltweit, der z.B. 
auch in der Bienenforschung (siehe Bild oben 
rechts) eingesetzt wird.
microsensys bringt Bewegung in RFID-Applika-
tionen: microsensys – RFID in motion!

Unsere Umweltleitlinien:

Im Einklang von ökonomischen und ökolo-
gischen Gesichtspunkten sowie dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechend werden die be-
trieblichen Prozesse angepasst. 
Dabei soll die Belastung der Umwelt minimiert, 
Ressourcen geschont und außerdem Energie, 
Wasser und Rohstoffe sparsam eingesetzt wer-
den. Abfälle werden vermieden und Restabfälle 
gefahrlos umweltschonend entsorgt. Umwelt-
verträglichkeit wird bei der Entwicklung und 
beim Einsatz neuer Produktionsprozesse in tech-
nisch-wirtschaftliche Gesamtentscheidungen 
einbezogen.
Die aktive Mitwirkung und Einflussnahme von 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist hier 
enorm wichtig. Die natürlichen Lebensgrundla-
gen sind zu erhalten, um die Zukunftschancen 
nachfolgender Generationen nicht zu beein-
trächtigen. 
Die Entwicklung innovativer RFID-Komponen-
ten zur Identifikation, Messung und Bewertung 
umweltrelevanter Objekte ist Herausforderung 
und Anspruch.
Mit der Teilnahme an ÖKOPROFIT und der Formu-
lierung dieser Umweltleitlinien verpflichtet sich 
microsensys zur Sensibilisierung und Einhaltung 
umweltschutzrelevanter Bestimmungen.

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einführung einer E-Mail-Signatur „Think before you 
print“

Ressourcenschonung bei den Zielpersonen der mails

Einsatz von Ökostrom CO2-Reduzierung

Anschaffung eines Duplex-Druckers Ressourcenschonung; Kosteneinsparung

Installation einer Absaugung in der Kunstharzbe-
schichtung

Verbesserung der Arbeitssicherheit

Ausweitung der Absaugung an den Vergussplätzen Verbesserung der Arbeitssicherheit

Durchführung von Reinigungsarbeiten im Bereich der 
Absaugung Kunstharzbeschichtung

Verbesserung der Arbeitssicherheit

Umstellung des Lagerschrankes für brennbare 
Flüssigkeiten mit dem Ziel, dass die Abfüllung von im 
Schrank enthaltenen Flüssigkeiten nicht im allgemein 
zugänglichen Flur erfolgt

Verbesserung von Arbeitssicherheit und Brandschutz

Anschaffung eines neuen Kompressors Energieeinsparung durch verbesserte Technik und Ver- 
minderung von Druckluftverlusten; Kosteneinsparung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Ökologische Optimierung der Verpackungen Ressourcenschonung f 06/2012

Entwicklung von RFID-Komponenten für umwelt- 
bzw. energieorientierte Applikationen

Beteiligung an Pilotprojekten zur smart-grid-Ent-
wicklung / intelligente Stromnetze f 06/21012

Teilnahme am Projekt „Betriebliches Mobilitätsma-
nagement“ der Stadt Erfurt

Analyse und Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens 
der Mitarbeiter mit dem Ziel der Vermeidung von 
verkehrsbezogenen Energieverbräuchen f 12/2012
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mobio
mobiles Bio-Bistro – Catering

mobio wurde 2008 gegründet und beliefert seit-
dem Einzelpersonen, Firmen, Bürogemeinschaf-
ten etc. mit biologischem Mittagstisch. Außer-
dem steht mobio als Cateringdienstleister bis 
zu einer Personenzahl von max. 450 Personen 
zur Verfügung.
mobio macht es sich zur Aufgabe, Essen zuzube-
reiten und Spezialitäten anzubieten, bei denen 
die Informationskette von Herkunft, Zuberei-
tung bis zum Verzehr des Essens nachvollzieh-
bar ist. mobio verwendet ausschließlich Gemü-
se, Getreide und Obst von wenigen ausgewie-
senen Partnern aus der Region, die dieses Inte-
resse mit teilen. Fleisch und Eier werden 
ausschließlich von bekannten Biobauernhöfen 
bezogen. Sämtliche verkauften Getränke tragen 
das Bio-Siegel nach EG-Öko-Verordnung. 
Das mobile Bio-Bistro, das fünf Tage in der Wo-
che Mittagstisch ausliefert, stellt den Kunden 
pro Tag drei verschiedene Essensvarianten zur 
Auswahl: tierisch, vegetarisch oder vegan. Da-
bei werden gerne auch Zutaten verwendet, die 
in der „normalen“ Küche noch wenig Eingang 
gefunden haben, wie z.B. Quinoa, Süßkartoffel, 
Ingwer, Soja, Kokosmilch.
Ein typisches veganes Gericht stellt z.B. die Qui-
noa-Gemüsepfanne dar mit Quinoa, Zucchini, 
Paprika, Tomate, Lauch und Peperoni.

Unsere Umweltleitlinien:

Unser Ziel ist die Nachvollziehbarkeit der Infor-
mationskette von Herkunft, Zubereitung bis 
zum Verzehr unseres Essens. 
Unser Ziel ist es, jedem Gast die Herkunft, die Her-
stellung und vor allem die Geschichte jeder einzel-
nen verwendeten Substanz nahe zu bringen. 
Das Ziel der geringst möglichen Energieverwen-
dung versuchen wir dadurch zu erreichen, dass 
wir unsere Auslieferungen möglichst mit dem 
Lieferfahrrad durchführen (Derzeit 5/6 aller Aus-
lieferungen!). Die Stromversorgung erfolgt au-
ßerdem ausschließlich über Ökostrom.
Durch möglichst schonende Zubereitung der 
Nahrungsmittel wollen wir eine möglichst hohe 
Lebensmittelqualität erhalten (Zubereitung mit 
vitaminschonendem Kombidämpfer).
Unser Ziel der größtmöglichen Abfallvermei-
dung erreichen wir durch den Einsatz von wie-
der verwendbaren Porzellanschälchen mit Sili-
condeckeln, wodurch eine erhebliche Abfallre-
duzierung erreicht werden kann.
Als Reinigungsmittel werden soweit möglich bi-
ologisch abbaubare Produkte in geringstmög-
lichen Mengen eingesetzt.

kontakt:

Herr Keil
Tel.: 0157 77 83 39 44
E-Mail: mail@t-mobio.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Verbesserung des Brandschutzes durch Festlegung 
einer Brandschutzordnung, etc.

Vorbeugung vor Brandfällen und Verbesserung der 
Sicherheit im Brandfall

Verbesserung der Erste-Hilfe-Situation Erhöhung der Sicherheit im Erste-Hilfe-Fall

Einsatz von Ökostrom Ressourcenschonung; CO2-Einsparung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Verlag eines Kochbuches mit ökologischen Rezepten Unterstützung von Kunden und anderen Interessen-
ten beim eigenen Kochen von gesunden Gerichten  
f 12/2012

Ersatz des Benzinfahrzeuges durch ein Elektrofahr- 
zeug

Ressourcenschonung durch die Vermeidung der 
Nutzung von fossilen Brennstoffen; CO2-Einsparung 
f 12/2012

Vergrößerung der Küche, um die Belieferung von Kitas 
und Kindergärten zu ermöglichen 

Verbreiterung des Angebotes an ökologischem 
Mittagstisch für Kindergärten und Kitas f 12/2012



23ÖKOPROFIT Erfurt 2011

pV Silicon forschungs und produktions 
GmbH – Der Schlüssel zum Solarstrom

Die im Erfurter Südosten ansässige PV Silicon 
GmbH wurde 1997 gegründet und ist ein Unter-
nehmen der PV Crystalox Solar Gruppe. Die 
Gruppe ist einer der führenden und unabhängi-
gen Hersteller von multikristallinen Silizium-
scheiben, den Schlüsselkomponenten für die 
Solarstromindustrie. 
Die PV Crystalox Solar Gruppe entstand 2002 
durch die Zusammenführung der Crystalox Ltd. 
Großbritannien, und der PV Silicon GmbH in Er-
furt. Um auch Kunden in Asien zu betreuen, wur-
de im Jahr 2002 die PV Crystalox Solar KK in Ja-
pan als 100% ige Tochter der Gruppe gegründet. 
Im Juni 2007 erfolgte der erfolgreiche Börsen-
gang der PV Crystalox Solar Gruppe an der Lon-
doner Börse. Ebenfalls 2007 wurde in eine eige-
ne Solarsiliziumproduktion am Standort Bitter-
feld investiert und seit Sommer 2009  Solarsili-
zium produziert.
Das gewonnene Silizium wird in Oxfordshire, 
Großbritannien, zu Siliziumingots und Silizium-
blöcken kristallisiert. In Erfurt werden mit einer 
hoch entwickelten Drahtsägetechnologie aus 
diesen Blöcken hauchdünne Siliziumscheiben 
hergestellt.
Hierbei zerschneidet ein aus einem 100–140 µm 
dünnem Stahldraht aufgezogenes Drahtfeld mit 
Hilfe einer Sägesuspension (Slurry) die Silizium-
blöcke zu Scheiben. Die Slurry besteht aus dem 
Trägermedium Glycol und dem abrasiven Medi-
um Siliziumkarbid. Die Siliziumkarbid-Schneid-
körner werden durch den Draht mit definierter 
Bearbeitungsgeschwindigkeit in den Sägespalt 
gezogen und zerschneiden so den Siliziumblock. 
Danach erfolgt die Reinigung der Siliziumschei-
ben von der anhaftenden Slurry.  Jede Scheibe 
wird mittels modernster Kameras, Dicken und 
Profilsensoren strengen Qualitätsprüfungen 
wie Oberflächenbeschaffenheit, Geometrie und 
weiteren Qualitätsparametern unterzogen.

Weltweit beschäftigt die Gruppe ca. 330 Mitar-
beiter/innen, am Standort Erfurt sind es derzeit 
ca. 140 Mitarbeiter/innen.
Ziel ist es, die Nutzung der Sonnenenergie als 
Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts wei-
ter auszubauen.

Unsere Umweltleitlinien:

• Das Verantwortungsbewusstsein unserer Ar-
beitnehmer für den Umweltschutz wird stän-
dig gefördert (Kommunikation, Schulung und 
Vorbildwirkung).

• Die Auswirkungen unserer Aktivitäten auf die 
lokale Umgebung werden überwacht. Dabei 
konzentrieren wir uns auf unsere Schwer-
punktbereiche Immissionsschutz, Abfallwirt-
schaft und Gewässerschutz.

• Umweltbelastungen werden vermieden bzw. 
unvermeidliche auf das technologisch Mög-
liche reduziert.

• Geltende gesetzliche Bestimmungen im Um-
weltrecht werden eingehalten und behörd-
lichen Anforderungen mit geeigneten Maß-
nahmen nachgekommen. 

kontakt:

Frau Ohlendorf
Tel.: 0361  600 85 500
E-Mail: marina.ohlendorf@
pvsilicon.com

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2002/2003
ÖKOPROFIT 2004
ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Technologieänderung der Oberflächenbehandlung  
des Ausgangsmaterials von chemischem zu physika-
lischem Verfahren

Drastische Reduktion des Chemikalienverbrauchs 
und Wegfall des gefährlichen Abfalls

Weitere Optimierung der Produktverpackung Abfallreduktion bei unseren Kunden um weitere 30%; 
innerbetriebliche Kostensenkung

Effizientere Dosierung eines Gefahrstoffes durch 
automatische Steuerung

Reduktion des Gefahrstoffes im Herstellungsprozess

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Installation einer PVS-eigenen Medienversorgung Wärmerückgewinnung u. -nutzung durch Installati-
on hoch energieeffizienter Anlagen f 12/2011

Änderung des Gebrauchtdrahthandlings Wegfall eines gefährlichen Arbeitsgangs sowie 
hoher Geräuschemissionen f 12/2011

Einführung von Diamantdraht zum Sägen der Scheiben Wegfall umweltrelevanter Chemikalien f 12/2012
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Die Sparkasse  Mittelthüringen  ist ein öffent-
lich  rechtliches  Kreditinstitut und mit einer Bi-
lanzsumme  von 3,53  Mrd. EUR die größte der  
insgesamt 16 Thüringer Sparkassen. Sie ent-
stand  durch  die  Fusion der Sparkasse Erfurt, 
der Kreissparkasse  Sömmerda und der Sparkas-
se  Weimar am 01.05.2003.
Das  Geschäftsgebiet  erstreckt  sich über  die 
kreisfreien Städte  Erfurt  und  Weimar sowie die 
Landkreise   Sömmerda und  Weimarer Land und  
ist  von Gebesee  bis  Bad Sulza, von Kindelbrück  
bis  Blankenhain  mit 1.960 km2 etwa so groß  wie 
das Saarland.
 Die Sparkasse  Mittelthüringen  ist der  professi-
onelle  Finanzvolldienstleister  in unserer Regi-
on. Wir versorgen alle Teile der  Bevölkerung  
sowie  Mittelstand  und  öffentliche Hand  mit 
Finanzdienstleistungen  aller  Art. Kundennähe  
vor  Ort und regionale  Verbundenheit  prägen  
das  Handeln  der  Sparkasse Mittelthüringen.
Mit  insgesamt  75  Geschäftsstellen  und  SB-
Standorten  sind  wir  für  jeden  Kunden  in un-
mittelbarer Nähe präsent. 308 Selbstbedie-
nungsgeräte  und  unsere  Internet-Geschäfts-
stelle  machen  Bankgeschäfte  für alle  Sparkas-
senkunden  24-Stunden  täglich  verfügbar. Über 
890  erstklassig  ausgebildete  Mitarbeiter  ste-
hen  unseren  Kunden  für  alle Fragen  rund  ums  
Geld  zur  Verfügung.

Als Marktführer in einer  der attraktivsten Wirt-
schaftsregionen  Ostdeutschlands  sind wir uns 
unserer  wirtschaftlichen  und  gesellschaft-
lichen  Verantwortung  für  Mittelthüringen  be-
wusst.  Mehr  als 200.000  Kunden  zeigen  uns  
ihre  Wertschätzung, indem sie uns täglich  ihr  
Vertrauen  schenken.

Unsere Umweltleitlinien:
• Durch  den  verantwortungsbewussten  Um-

gang  mit natürlichen  Ressourcen  wollen  wir 
neben  betriebswirtschaftlichen  Effekten ei-
nen  wichtigen Beitrag  zum Schutz der Natur 
und unserer  Umwelt  leisten.

• Unsere  Mitarbeiter sollen  für den Umwelt-
schutz sensibilisiert  werden und durch  um-
weltbewusstes  Handeln  selbst  einen  Bei-
trag  für  nachhaltigen und aktiven Umwelt-
schutz  leisten. Das Projekt  ÖKOPROFIT wird 
hierbei einen  wesentlichen Beitrag leisten.

• Die Einhaltung umwelt-, arbeitsschutz- und 
brandschutzrechtlicher Bestimmungen und 
Auflagen betrachten wir als selbstverständlich. 

• Ökologie  und  Ökonomie stehen  für uns  im 
Kontext, sind  Führungsaufgabe  und  Unter-
nehmensziel.

„Die  Erde  gehört uns nicht,
wir dürfen  nur auf  ihr  leben.“

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Umrüstung der Fahrstuhlbeleuchtung auf LED 
(4 Personenaufzüge, 1 Autoaufzug)

Reduzierung des Stromverbrauchs um ca. 4.000 kWh/
Jahr; Kosteneinsparung in Höhe von ca. 800 €/Jahr

Einbau von wasserlosen Urinalen (4 Stück) Wassereinsparung ca. 150 m³/Jahr; Kosteneinsparung 
Wasser/Abwasser ca. 900 €/Jahr

Installation Photovoltaikanlage „Kleiner Herrenberg“ 
(Leistung 8,695 kWp)

Reduzierung von CO2-Emissionen durch Einsatz 
erneuerbarer Energien;  
Einspeisung/Jahr = ca. 7.000 kWh bzw. ca. 2.300 €/Jahr

Erneute Durchführung des Audits „berufundfamlie“ 
(Erstzertifizierung 2008)

Umsetzung familienbewusster Personalpolitik; 
Veröffentlichung von Gesundheitstipps im Intranet; 
Angebot Gesundheitskurse

Optimierung der Lüftungs- und Klimaanlage Reduzierung Stromverbrauch um ca. 15.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von ca. 3.000 €/Jahr

Anschaffung eines Dienstfahrrades Reduzierung des Verbrauchs von fossilen Kraft-
stoffen; Vermeidung von CO2-Emissionen, 

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Aufbau eines internen Umweltmanagementsystems Einbindung aller Mitarbeiter in die Umweltpolitik 
des Betriebes f 12/2012

Einsatz von Recyclingpapier als Kopierpapier Reduzierung von CO2-Emissionen sowie Verbrauch 
von Wasser, Rohstoffen und Energie bei der 
Herstellung f 06/2012

Zeitsteuerung der Druckerhöhungsanlage (bisher 
24h-Betrieb)

Reduzierung Stromverbrauch um 12.500 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung von ca. 2.000 €/Jahr f 12/2011

Überprüfung Lastmanagement Reduzierung von Kosten durch Senkung der 
Leistungsspitze f 06/2012

Prüfung der Installation weiterer Photovoltaikanlagen 
im Geschäftsgebiet

Ressourcenschonung durch den Einsatz erneuerbarer 
Energien f 06/2012

Sparkasse Mittelthüringen
Sparkasse … gut für Mittelthüringen

kontakt:

Frau Burkhardt
Tel.: 0361  5 45 -1 27 16
E-Mail: inge.burkhardt@
sparkasse-mittelthueringen.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011
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kontakt:

Frau Scharlach
Tel.: 0361  5 64 42 16
E-Mail: rositta.scharlach@
stadtwerke-erfurt.de

Umweltzertifikate:

DIN EN ISO 14001
ÖKOPROFIT 2000 
ÖKOPROFIT 2001 
ÖKOPROFIT 2002/2003
ÖKOPROFIT 2004
ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010 
ÖKOPROFIT 2011

SWE Stadtwirtschaft GmbH
Kompetenter und zuverlässiger Partner für fachgerechte Entsorgung  
und Kreislaufwirtschaft in Erfurt

• 4 Hauptstandorte in Erfurt
• 306 Mitarbeiter / 120 Fahrzeuge
• 20 Logistikverfahren / 12 Anlagen
• Zertifizierungen: Entsorgungsfachbetrieb
• Qualitätsmanagement (DIN ISO 9.001:2008)
• Umweltmanagement (DIN ISO 14001:2004)
• Hauptleistungen: Entsorgung/Recycling/Ver-

wertung/Straßenreinigung/Winterdienst
• Vielfältige Dienstleistungen aus einer Hand 

im Bereich Verwertung, Entsorgung und Rei-
nigung – von der kommunalen Reinigung/Ent-
sorgung bis zur Verwertung von Bioabfällen 
und Verkauf von Recyclingbaustoffen sowie 
Bodensubstraten

• Rückführung von >80 % der gesammelten Ab-
fälle in die Kreislaufwirtschaft

• Selbstversorger mit Strom auf Deponie Erfurt-
Schwerborn auf Basis alternativer Energie/
Gasverstromung (ca. 6,7 MWh)

• Betreiber dreier Wertstoffhöfe, Sonderabfall- 
annahmestelle, Stöberhaus, Tierheim, Tier-
friedhof

• Partner der Stadt Erfurt zur Umweltberatung, 
eigenes Abfall- und Wertstoffberatungszen-
trum

• Besondere Stärken: kompetente, zuverlässige, 
wirtschaftliche, komplexe Leistungen der 
Entsorgung und Reinigung in hoher Qualität 
aus einer Hand.

Unsere Umweltleitlinien:
• Umweltgerechte, sichere und wirtschaftliche 

Entsorgung der Abfälle der Erfurter Bürger 
und Gewerbetreibenden ist für die SWE Stadt-
wirtschaft GmbH untrennbar verbunden mit 
der sozialen Verantwortung als Garantie für 
einen umfassenden Umweltschutz.

• Die SWE Stadtwirtschaft GmbH leistet einen 
hohen Beitrag für eine saubere Stadt.

• Die Ressourcenschonung ist Basis für die 
Leistungsangebote des Unternehmens sowie 
für den eigenen Umgang mit Energie, Wasser, 
Kraftstoff sowie Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen.

• Die Anlagen der SWE Stadtwirtschaft GmbH 
werden auf dem Stand der Technik betrieben 
und Sicherheitsstandards eingehalten. Anla-
gensicherheit bedeutet Umwelt- und Mitar-
beiterschutz.

• Die SWE Stadtwirtschaft GmbH nutzt alle 
Möglichkeiten, die BürgerInnen zu den Grund-
sätzen der Abfall- und Kreislaufwirtschaft – 
insbesondere zur Abfallvermeidung sowie zur 
besseren Trennung der Abfälle - zu beraten. 

• Umweltschutz ist Anliegen aller Mitarbeiter 
des Unternehmens.

• Die Kompetenz der Mitarbeiter im Umwelt-
schutz wird über regelmäßige Informationen, 
Schulungen und Kontrollen gesichert.

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Bau von Abwasserleitungen auf der Deponie Senkung Abwasserkosten um ca. 22.700 €/Jahr

Weitere Optimierung des Einsatzes an Roh-, Hilfs-, 
Betriebsstoffen sowie Büromaterialverbrauch

Senkung der Verbrauchskosten um ca. 11.000 €/Jahr

Eigennutzung einer freiwerdenden Anlagenhalle für 
Winterdiensttechnik sowie für Fahrzeuge

Einsparung Mietkosten von ca. 45.000 €/Jahr sowie 
Kraftstoffkosten von ca. 5.000 €/Jahr

Abschluss des Austauschs 1,1 m³-Abfallgefäße Alle Abfallgefäße im Entsorgungsgebiet Erfurt 
verfügen über sicheres Deckelsystem nach DIN EN 840.

Wiederverwendung und Recycling durch StöberArt – 
Verwendung/Umgestaltung von gebrauchten 
Gegenständen aus Erfurter Haushalten durch Designer 
(Unterstützung durch BauhausUni)

Ressourcenschutz durch Wiederverwendung; 
Motivation und Anregung zur Wiederverwendung 
und Recycling

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Kontinuierliche Weiterführung der Maßnahmen zur 
Senkung der Sortierreste und der Vermüllung der 
Wertstoffgefäße im Stadtgebiet; Intensivierung der 
Tätigkeiten der Müllsheriffs

Weitere Senkung der Sortierrestquoten und damit 
Senkung des Sortieraufwandes/Sortierkosten;  
f 2012 u. f.

Weitere Verbesserung der Zusammenarbeit mit 
Wohnungsgesellschaften (z.B. umweltorientiertes 
Angebot zum Standplatzservice „Standplatzservice 
Plus“)

Weitere Verbesserung des Trennverhaltens durch  
die Erfurter Bürger, Senkung der Wertstoffmengen 
in den Hausmüllgefäßen, Senkung des Restmüllan-
teils in den Wertstoffgefäßen, saubere Standplätze, 
Senkung von Gebühren f 2012 u. f.

Erfassung Sickerwassermengen (Deponie) sowie 
Einleitung in Abwasserleitung

Mengen- und Kostenkontrolle f 2012 u. f.

Weitere Untersuchung von objektbezogenen Möglich-
keiten zur weiteren Senkung/Optimierung des 
Verbrauchs an Energie und Wasser

Senkung Verbrauchsmengen / Kostensenkungen, 
Entwicklung von Kenngrößen f 2012 u. f.

Fortführung fahrzeugbezogener Analysen des 
Kraftstoffverbrauchs (u. a. Fahrertraining)

Weitere Optimierung des Kraftstoffverbrauches und 
Fahrzeugeinsatzes; Reduzierung des Fahrzeugbe-
standes insbesondere durch Aussonderung 
unwirtschaftlicher Fahrzeuge f 2012 u. f.
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Studentenzentrum Engelsburg e.V.
Engelsburg – Das Kulturhaus

Das Studentenzentrum Engelsburg befindet 
sich im Herzen der Erfurter Altstadt und wird 
seit 1968 als studentisch organisiertes Kultur-
zentrum betrieben. Der Name „Engelsburg“ ist 
gleichzeitig auch die historische Bezeichnung 
des Gebäudeensembles im alten Universitäts-
viertel. Der eingetragene Verein Studentenzen-
trum Engelsburg hat gemäß seiner Satzung vor 
allem die Aufgabe, kulturelle Angebote für die 
Studierenden und Jugendlichen der Thüringer 
Landeshauptstadt zu unterbreiten.
Was 1968 mit einer Vielzahl von ehrenamtlichen 
Stunden begann, hat sich zu professioneller Kul-
tur- und Gastronomiearbeit entwickelt. Nach-
dem zu Beginn der 1990er Jahre die Medizi-
nische Akademie Erfurt, die bis dahin Träger des 
„Studentenclub Engelsburg“ war, abgewickelt 
wurde, führte der daraus hervorgegangene Ver-
ein die Weiterentwicklung des Hauses zu einem 
Kulturzentrum und Anlaufpunkt vieler junger 
Menschen fort.
Neben den veranstaltungsorientierten Kernbe-
reichen Veranstaltungskeller und Café DuckDich 
öffnete nach Beendigung der Komplettsanie-
rung im Jahr 2000 auch die Gaststätte Steinhaus. 
Hier können an sieben Tagen in der Woche Gäste 
jeden Alters gemütliche Abende verbringen.

Unsere Umweltleitlinien:

• Wir wollen unsere betrieblichen Abläufe aus 
ökologischer Sicht optimieren. Dabei wollen 
wir auch eine Sensibilisierung unserer Mitar-
beiter und Gäste zum  Thema Umweltschutz 
erreichen. 

• Das Studentenzentrum Engelsburg e.V. hat 
sich vorgenommen, in den nächsten Monaten 
den Energieverbrauch bei Veranstaltungen 
und dem begleitenden Gastronomiebetrieb 
um 10 bis 20 % zu senken. Dies soll vor allem 
durch einen effizienten Einsatz der vorhan-
denen Ressourcen geschehen. Alle Mitarbei-
ter sind aufgefordert, Möglichkeiten zur Sen-
kung des Energiebedarfs aufzuspüren und 
selber aktiv zum Energiesparen beizutragen.

• Darüber hinaus wollen wir natürlich auch den 
Wasser- und Rohstoffeinsatz sowie die Abfall-
vermeidung und -trennung weiter optimieren 
sowie bevorzugt umweltverträgliche Pro-
dukte (Reinigungsmittel, Büromaterialien, 
Geräte, etc.) beschaffen.

• Ziel ist es außerdem, die Rechtssicherheit un-
serer Anlagen, Gebäude und Tätigkeiten re-
gelmäßig zu überprüfen und das bereits Er-
reichte regelmäßig auf Verbesserungsmög-
lichkeiten überprüfen.

kontakt:

Herr Hirche
Tel.: 0361  24 47 71 04
E-Mail: markus.hirche@eburg.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einsatz von Recyclingpapier für alle internen Aus-
drucke

Ressourcenschonung 

Umbau der Tresenbeleuchtung Steinhaus von 
Leuchtstoffröhren und 40-Watt-Lampen auf LED

Stromeinsparung in Höhe von ca. 2.400 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 350 €/Jahr.

Umbau Hofbeleuchtung auf LED oder Energiesparlampen Stromeinsparung in Höhe von ca. 1.000 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 150 €/Jahr.

Einbau von Zeitschaltuhren bei den Wasserboilern Stromeinsparung in Höhe von ca. 500 kWh/Jahr;  
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 75 €/Jahr.

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Einsatz von wasserlosen Urinalen Reduzierung Trinkwasserverbrauch und Abwasseran-
fall sowie Reparaturaufwand; Kostenreduzierung 
f 06/2012

Umstellung auf Ökostrom Einsatz von umweltfreundlicher Energie und damit 
CO2-Reduktion bei der Stromerzeugung f 12/2011

Einsatz von regionalen, gesunden und fairen Produk- 
ten in der Gastronomie - „Nachhaltige Karte“

Beitrag zur Umweltentlastung f 03/2012

Installation eines Kühlraumes als Ersatz von vielen 
kleineren Kühlgeräten

Energieeinsparung; Kostenreduktion f 12/2012

Komplette Umstellung der Allgemeinbeleuchtung  
auf LED

Stromeinsparung in Höhe von ca. 10.000 kWh/Jahr; 
Kostenreduzierung in Höhe von ca. 1.500 €/Jahr  
f 06/2012

Umbau der Küchentechnik durch Einsatz energiespa-
render Geräte

Energieeinsparung; Kostenreduzierung f 06/2012

Ersatz der Wasserhähne in den Toiletten durch 
wassersparende Armaturen 

Wassereinsparung; Kostenreduzierung f 12/2011

Umbau der Abwasserstränge, um Abwasserhebevor- 
gänge zu vermeiden

Energieeinsparung; Kostenreduzierung f 12/2012
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Sunways production GmbH
Photovoltaik ist die Technologie, mit deren Nutzung die langfristige  
und wirtschaftliche Energieversorgung gesichert werden kann.

Versorgung mit Energie ist die Grundlage für die 
wirtschaftliche Entwicklung von Gesellschaf-
ten. Sonnenergie ist eine der wichtigsten Ener-
giequellen der Zukunft – sie kennt keine Gren-
zen. Wir tragen dazu bei, die Energieversorgung 
der Menschheit wirtschaftlich, langfristig und 
nachhaltig zu sichern. Sunways ist Anbieter von 
Photovoltaik-Lösungen zur effektiven und effi-
zienten Gewinnung von Strom aus Sonnenener-
gie.  Wir liefern höchste Funktionalität, Qualität 
und Ästhetik – vom Einzelprodukt bis zum voll-
ständigen Solarsystem. Bei der Herstellung un-
serer Produkte achten wir auf maximale Um-
weltverträglichkeit; Ressourcen setzen wir ver-
antwortungsvoll ein. Die Grundlage für unseren 
Unternehmenserfolg sehen wir in qualifizierten 
und motivierten Mitarbeitern. Wir fördern und 
fordern Leistungs-, Erfolgs- und Werteorientie-
rung, unternehmerisches Denken und den Wil-
len, Verantwortung zu übernehmen. Nachhal-
tiges Handeln ist in unserer Unternehmensfüh-
rung fest verankert.
Die Kernkompetenz der Sunways Production 
GmbH ist die Herstellung hochqualitativer 
mono- und multikristalliner Solarzellen auf Sili-
ziumbasis.

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):

Unser integriertes Managementsystem ist die 
Grundlage für eine kontinuierliche Verbesse-
rung von Qualität, Sicherheit und Umwelt-
schutz. Dadurch erreichen wir ein ausgewo-

genes Verhältnis zwischen Ökologie und Ökono-
mie und damit eine nachhaltig wirksame Ver-
besserung unserer Umweltbilanz. Mit unseren 
Produkten leisten wir einen aktiven Beitrag zur 
Verbesserung der Umwelt für uns und die kom-
menden Generationen.
Wir halten gesetzliche Vorschriften und behörd-
liche Auflagen ein und streben darüber hinaus 
eine kontinuierliche Verbesserung unseres Um-
weltstandards an.
Dies gilt nicht nur für eine noch wirtschaft-
lichere Nutzung von Sonnenenergie, sondern 
auch für die umweltgerechte, ressourcenscho-
nende, sicherheitsgerechte und gefährdungs-
freie Herstellung unserer Produkte. 
Darüber hinaus umfasst dieser Grundgedanke 
die Organisation eines präventiven Umwelt-, Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes und damit die 
Schaffung einer humanen Arbeitsumgebung. 
Wir orientieren uns dabei nicht nur an gesetz-
lichen Vorgaben, sondern darüber hinaus an den 
Bedürfnissen und Vorschlägen unserer Mitar-
beiter, an wissenschaftlichen physiologischen 
und psychologischen Erkenntnissen sowie an 
Empfehlungen der mit uns zusammenarbeiten-
den externen Berater des Umwelt-, Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes. 
Die Qualität unseres Lebens wird wesentlich 
durch die Gesundheit bestimmt. Eine gesunde 
Arbeitsumgebung und Umwelt tragen zur Erhal-
tung von Motivation, Leistungsstärke, Kreativi-
tät, einem positiven Arbeitsklima sowie einer 
hohen Lebensqualität bei.  

kontakt:

Herr Barth
Tel.: 03628  6 63 66 55
E-Mail: heino.barth@sunways.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Anschaffung eines Defibrillators Erhöhung des Gesundheitsschutzes für Mitarbeiter 
und Besucher 

Entsorgung eines weiteren gefährlichen Abfalls durch 
einen anderen Entsorger

Kostenreduktion in Höhe von 120.000 €/Jahr 

Umstellung von Kleingebinden auf Großgebinde bei 
einem verwendeten Gefahrstoff

Verbesserung der Arbeitssicherheit durch Wegfall der 
Wechsel der Kleingebinde. Kostenreduzierung in 
Höhe von 119.000 € /Jahr    

Umbau des Silankabinetts (von Flaschen auf Bündel) Erhöhung der Arbeitssicherheit (nur noch 9 gefähr-
liche Flaschenwechsel statt 144 Flaschenwechsel pro 
Jahr), Erhöhung der Versorgungssicherheit, Kostenre-
duzierung in Höhe von ca. 44.000 €/Jahr 

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Aufbau eines Energiemanagementsystems nach DIN 
16001

Energieeinsparungen; Kosteneinsparungen in Höhe 
von ca. 150.000 €/Jahr f 06/2012

Prozessoptimierungen und Änderung der eingesetzten 
Chemikalienqualitäten

Einsparung von Chemikalien; Kostenreduzierung in 
Höhe von ca. 100.000 €/Jahr f 06/2012

Optimierung des Zellprozesses im Hinblick auf 
Pastenverbräuche

Reduzierung des Einsatzes von silber- und aluhal-
tigen Pasten; Kostenreduzierung f 06/2012



28 ÖKOPROFIT Erfurt 2011

tegut… Markt Neuwerkstraße
Lebensmittel nah und gut

Mit guten Lebensmitteln verantwortungsvoll 
handeln, lautete schon vor über 60 Jahren der 
Grundsatz des Kaufmanns Theo Gutberlet. Mit 
diesem Ziel vor Augen eröffnete er 1947 den ers- 
ten Lebensmittelladen. Daraus entstand mit der 
Eröffnung weiterer Läden das Familienunter-
nehmen, das er in Anlehnung an seinen eigenen 
Namen kurz „Thegu“, später „Tegut“ nannte.
In nunmehr zweiter und dritter Generation wird 
tegut... heute von Wolfgang Gutberlet und sei-
nem Sohn Thomas geführt, die die Unterneh-
mensphilosophie getreu dem Vorbild des Fir-
mengründers in die Tat umsetzen. Und der Er-
folg gibt ihnen recht, denn heute beschäftigt 
das Unternehmen rund 6.200 Mitarbeiter in 
über 300 Märkten.
Nachhaltig zu handeln, ist fester Bestandteil 
der Unternehmensphilosophie und wird bis in 
die Märkte hinein gelebt - so auch im tegut… 
Markt in der Neuwerkstraße. Hier verkaufen 
Mitarbeiter gute Lebensmittel in der Bemü-
hung, einen verlässlichen Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebensqualität ihrer Kunden und zur 
Schonung natürlicher Ressourcen zu leisten.

Unsere Umweltleitlinien:

Nachhaltigkeit bedeutet für tegut...
•  Verzicht auf Gentechnik in Lebensmitteln
•  Handel mit fairen Produkten, um die Lebens- 

und Arbeitsbedingungen der Mitarbeiter der 
Partnerbetriebe in Afrika, Asien, Mittel- und 
Südamerika zu verbessern, die Umwelt zu 
schonen und gleichzeitig die Qualität ihrer 
Produkte zu erhöhen. Diese Hilfe zur Selbst-
hilfe stellt einen wichtigen Bestandteil der 
weltweiten Armutsbekämpfung dar. 

•  Förderung des ökologischen Landbaus (Insbe-
sondere durch den Anbau von Bio-Lebensmit-
teln wird die Verwendung chemisch-synthe-
tischer Pflanzenschutzmittel und minera-
lische Stickstoffdünger vermieden.  Ein be-
sonderes Anliegen im Bio-Landbau ist 
außerdem die artgerechte Tierhaltung.)

•  Regionale Kooperationen (tegut… arbeitet 
mit regionalen Lieferanten zusammen und 
baut das Sortiment entsprechend aus. Auf 
diese Weise kann die regionale Landschaft ge-
pflegt und die Lieferwege verkürzt werden.)

•  Schonung natürlicher Ressourcen (Seit Juni 
2010 verkauft tegut... Schreib- und Malartikel 
für den Schulbedarf in Recycling-Qualität mit 
dem Blauen Engel-Siegel.)

kontakt:

Frau Krummrich
Tel.: 0361 5 66 05 36

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Schulung der Mitarbeiter zum sensiblen Umgang mit 
Rohstoffen, Energieeinsparung, Arbeits- und Brand-
schutz

Sensibilisierung der Mitarbeiter für Einsparmöglich-
keiten sowie Maßnahmen zur Erhöhung der eigenen 
Sicherheit sowie der Kunden 

Komplette Umstellung auf Tragetaschen aus Natur- 
materialien (Baumwolle und Papier)

Ressourcenschonung 

Angebot regionaler Fleisch- und Wurstwaren aus 
Töttelstädt 

Unterstützung regionaler Erzeuger und Verringerung 
von Transportentfernungen

Ersatz von zwei Kühltruhen und einem Getränkekühl-
schrank durch moderne, energiesparende Geräte

Energieeinsparung; Kostenreduzierung 

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Weiterer Ersatz von Reinigungs- und Desinfektionsmit-
teln durch umweltfreundliche Produkte

Verbesserung des Arbeitsschutzes durch Vermei-
dung von Gefahrstoffen; Ressourcenschonung; 
Verringerung der Abwasserbelastung f 06/2012

Verringerung des Restabfallaufkommens durch  
weitere verbesserte Abfalltrennung

Zuführung weiterer Abfälle zum Recycling; 
Kostenreduzierung f 06/2012

Ausweitung des Verkaufs regionaler Produkte 
(Nordhäuser Spirituosen, Obstsäfte/Obstbrände von 
Fahner Obst, Gierstädt)

Unterstützung regionaler Erzeuger und Verringerung 
von Transportentfernungen f 12/2012
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therapiezentrum im Ackerhof
Physiotherapie – Ergotherapie – Logopädie

Im Therapiezentrum im Ackerhof werden so-
wohl Kinder als auch Erwachsene mit individu-
ell auf den Patienten abgestimmten Konzepten 
behandelt. Dabei ist die Behandlung im Hausbe-
such oder die Beratung im häuslichen Bereich 
ebenso selbstverständlich wie die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit mit Ärzten und anderen 
Therapeuten.
Folgende Anwendungen sind möglich:
•  Spiraldynamik (Förderung von verbesserter 

Bewegungsqualität bei Fehlbelastungen z. B. 
durch Bandscheibenvorfall, Arthrosen)

•  Bobath (Therapie für Patienten mit komple-
xen Bewegungsstörungen infolge neurolo-
gischer Erkrankungen (Schlaganfall, Morbus 
Parkinson)

•  Cyriax (zur Behandlung orthopädischer und 
chirurgischer Verletzungen z. B. nach Frak-
turen, Amputationen)

•  Lymphdrainage (Entstauung von Schwel-
lungen im Körper mit schmerzlindernder Wir-
kung durch Druckentlastung des Gewebes  
(z. B. nach Lymphödem)

•  Perfetti (Therapie zum Wiedererlernen der ei-
genständigen Bewegungskontrolle) 

•  Schlucktraining (nach Schlaganfall, Schädel-
Hirn-Trauma)

•  ETP-ADHS (Alltags- und handlungsorientiertes 
Trainingsprogramm für Kinder mit AHDS)

•  Akustisches Wahrnehmungs- und Konzentra-
tionstraining nach AUDIVA

•  Kinderrückenschule (anerkannter Präventi-
onskurs der Krankenkassen)

•  Therapeutisches Kinderturnen

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):
Einkauf
•  bevorzugt ressourcenschonende und weniger 

umweltbelastende Artikel erwerben
•  Mehrwegalternativen gegenüber Einwegpro-

dukten (Desinfektionsmittel, Flüssigseife)
•  Bürobedarf umweltfreundlich bestellen

Mobilität
•  sinnvoll geplante Hausbesuchsrunden nach 

Stadtteilen aufgeteilt -> Schadstoffausstoß 
und Umweltbelastung reduzieren

•  an Arbeitstagen in der Praxis mobil mit dem 
Rad, zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln unterwegs sein

•  Treppensteigen statt Fahrstuhlnutzung -> Re-
duzierung Energieverbrauch, Herz-Kreislauf-
Aktivierung

Ressourcenverbrauch
•  Energieverbrauch angemessen niedrig halten
•  sparsamer Wasserverbrauch
•  kontrolliertes Abfallaufkommen sowie Müll-

trennung

Mitarbeitermotivation
•  Informationen und Aufklärung für alle
•  Einbringung von eigenen Ideen zur Verbesse-

rung des Umweltschutzes 
•  Integration der neuen Erkenntnisse in den ei-

genen Alltag 

kontakt:

Frau Doogs-Resmer
Tel.: 0361 60 03 -888
E-Mail: Ch.Doogs@gmx.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Schulung und Information der Mitarbeiter zur 
bewussteren Mülltrennung

Verbesserung der Abfalltrennung und damit der 
Möglichkeit zur Verwertung von verwertbaren 
Abfällen

Verwendung von schon verwendetem Papier für 
interne Ausdrucke 

Papiereinsparung und dadurch sowohl Einsparung 
von Rohstoffen als auch Abfallvermeidung

Durchführung von Unterweisungen zum Umgang mit 
den eingesetzten Gefahrstoffen / Reinigungsmitteln 

Verantwortungsvoller Umgang mit Gefahrstoffen 
und Sicherstellung des Arbeitsschutzes

Schulung und Information der Mitarbeiter zum 
Brandschutz

Verbesserung der Sicherheit im Brandfall

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Weitere Optimierung der Tourenplanung Einsparung von Kraftstoff (Diesel, Benzin); 
Kosteneinsparung; Umweltentlastung f 06/2012
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thüringer Aufbaubank
Die Förderbank

Die Thüringer Aufbaubank (TAB) ist das zentrale 
Förderinstitut des Freistaats Thüringen. Die 
Bank unterstützt Investitionen in der Wirt-
schaft, im Wohnungsbau, in der Landwirtschaft, 
im Umweltschutz und beim Ausbau der kommu-
nalen Infrastruktur.
Dazu vergibt sie zinsgünstige Darlehen, Zu-
schüsse, Beteiligungen und Bürgschaften. Im 
Geschäftsjahr 2010 betrug das Neugeschäftsvo-
lumen der Bank 925 Millionen Euro.  2.600 neue 
Arbeitsplätze konnten damit in den Thüringer 
Unternehmen geschaffen werden. Im Förderfo-
kus der Thüringer Aufbaubank stehen immer 
stärker Investitionen in grüne Technologien, in 
den Einsatz erneuerbarer Energien und das ener-
gieeffiziente Sanieren von Häusern.
Impulse zur Förderung umweltschonender Inve-
stitionen kann aber nur der aussenden, der sich 
selbst zu Nachhaltigkeit, Emissionseinspa-
rungen, Einsatz erneuerbarer Energien und nach-
wachsender Rohstoffe verpflichtet. Die Thürin-
ger Aufbaubank steht mit ihren über 360 Mitar-
beitern daher in besonderer Weise in der Verant-
wortung. Sie muss Vorbild für ihre Kunden und 
Vertragspartner sein, wenn sie glaubhaft grüne 
Investitionen im Freistaat unterstützen will.

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):
•  Mit einer kontinuierlichen Reduzierung un-

seres Energie- und Wasserverbrauches  wol-
len wir Ressourcen einsparen und Emissionen 
minimieren. 

•  Im Rahmen unserer Beschaffungsprozesse 
wollen wir vermehrt auf ökologische Pro-
dukte setzen, welche nachhaltig zur Scho-
nung der Umwelt beitragen. 

•  Wir fördern das Umweltbewusstsein unserer 
Mitarbeiter durch Anregungen und Informati-
onen, etwa durch das Intranet oder die Mitar-
beiterzeitung. Wir bieten unseren Mitarbei-
tern die Möglichkeit, sich mit eigenen Ideen 
an der Umsetzung der Leitlinien zu beteiligen.  

•  Wir setzen gezielt auf die Abfallvermeidung. 
Unvermeidbare Abfälle werden verwertet und 
umweltverträglich entsorgt. 

•  Unsere gesetzten Ziele werden wir regelmä-
ßig überwachen und ggf. geeignete Korrektur-
maßnahmen einleiten.

•  Die Einhaltung umwelt-, arbeitsschutz- und 
brandschutzrechtlicher  Bestimmungen be-
trachten wir als selbstverständlich. Eine hohe 
Mitarbeitermotivation ist die Voraussetzung 
für umweltgerechtes Handeln.  

kontakt:

Herr Zahn
Tel.: 0361 74 47 -419
E-Mail: silvio.zahn@ 
aufbaubank.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Umstellung der  Stromverträge auf Ökostrom 
(zertifizierter Ökostromanbieter) 

Ressourcenschonung; Förderung erneuerbarer 
Energien; CO2-Einsparung 

Reduzierung des Stromverbrauchs der Aufzüge (Einbau 
LED-Beleuchtung, Umbau auf eine nutzungsabhängige 
Kabinenbeleuchtung)

Energieeinsparung in Höhe von  4.600 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von 720 €/Jahr

Reduzierung des Stromverbrauchs in den Fluren und 
Treppenhäusern des Benary-Gebäudes

Energieeinsparung in Höhe von 21.000 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von 3.600 €/Jahr

Installation von Relais zur Lichtsteuerung in den Fluren 
im Gebäude Helaba BT A2/A3

Energieeinsparung in Höhe von 6.500 kWh/Jahr; 
Kosteneinsparung in Höhe von 1.100 €/Jahr

Wegfall der Grundgebühren in der Abfallentsorgung 
(Restmüll)

Kosteneinsparung in Höhe von 800 €/Jahr

Durchführung eines Gesundheitstages Verbesserung der Motivation und Gesundheit der 
Mitarbeiter

Einkauf von umweltfreundlichen Büromaterialien Verringerung des Ressourcenverbrauchs

Reduzierung der Betriebsstunden der Kopiergeräte-
technik durch automatische Abschaltung (dienstzeit-
bezogen)

Erhöhung des Brandschutzes; Energieeinsparung in 
Höhe von 5.600 kWh/Jahr;  Kosteneinsparung in Höhe 
von 850 €/Jahr

Ausbildung von 20 Brandschutzhelfern, Optische 
Kennzeichnung der Brandschutzhelfer mit gelben 
Warnwesten (Aufdruck „Brandschutzhelfer“)

Erhöhung der Sicherheit für die Mitarbeiter im 
Evakuierungsfall, verbesserte Koordination zur 
Evakuierung der Gebäude, Verbesserung des 
vorbeugenden Brandschutzes  

Optimierung des organisatorischen Brandschutzes 
(über die Vorgaben der Gebäudeversicherung hinaus)

Prämieneinsparung rd. 2.000 €/Jahr

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Durchführung einer Thermografiemessung am 
Benary-Gebäude 

Aufspüren von Wärmebrücken; Optimierung der 
Gebäudehülle f 02/2012

Prüfung der weiteren Reduzierung des Wasserver-
brauchs durch den Einbau wassersparender Systeme  
in den WC-Anlagen

Reduzierung des Wasserverbauchs; Kostenreduzie-
rung f 12/2012

Prüfung  des Einbaus von Regenwassersammelsyste-
men bzw. Brunnen für die Beregnungsanlage Frei- 
fläche Benary-Gebäude

Reduzierung des Wasserverbrauchs; Kostenreduzie-
rung f 12/2012
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Universität Erfurt
Bildung heißt Verantwortung

Die Universität Erfurt ist eine geisteswissen-
schaftliche Hochschule mit kultur- und gesell-
schaftswissenschaftlichem Profil. Nach ihrer 
Wiedergründung 1994 ist sie aufgrund der Qua-
lität und Quantität ihrer Leistung in Lehre und 
Forschung mit ihren Schwerpunkten „Bildung“ 
und „Religion“ und weiteren Profilierungsbe-
reichen und wissenschaftlichen Einrichtungen 
fest etabliert. Im Auftrag des Freistaats bietet 
sie sehr gute Lehramtsstudiengänge für die Pri-
marstufe und die Sekundarstufe I, ermöglicht 
ein intensives Studium sowie interdisziplinäre 
Forschung. Alle Studiengänge sind als „best 
practice“-Modelle für die Umsetzung des Bolo-
gna-System anerkannt. Auch mit ihrem Mento-
rensystem, mit dem persönlichkeitsbildenden 
„Studium Fundamentale” und mit einer im Stu-
dium integrierten Orientierung über Berufs-
felder ist die Uni Erfurt Vorbild für andere Hoch-
schulen. Studierenden aus Thüringen, aus ande-
ren Ländern der Bundesrepublik und aus dem 
Ausland bietet sie ein berufsbefähigendes Ba-
chelor-Studium, ein wissenschaftlich vertiefen-
des, anwendungsorientiertes oder weiterbil-
dendes Master-Studium sowie die Promotion 
und die wissenschaftliche Weiterqualifikation. 
Die Absolventen der Universität Erfurt sind im 
öffentlichen Dienst und in Schulen gefragt, 
ebenso bei Verbänden und Vereinen, in Kirche, 
Wirtschaft und Politik und nicht zuletzt in der 
internationalen Wissenschaft und Forschung.

Unsere Umweltleitlinien:
•  Die Universität Erfurt trägt als Stätte der For-

schung und Lehre eine besondere Verantwor-
tung für den nachhaltigen Umgang mit  
Ressourcen, sowohl nach innen als auch nach 
außen.

• Neben der Funktion als Multiplikator umwelt-
gerechten Handelns und der diesbezüglichen 
Reflexion gilt es, Rohstoffe und Energien be-
darfsgerecht zu nutzen, im Verbrauch zu opti-
mieren und möglichst in den Kreislauf zurück-
zuführen.

•  Die Mitarbeiter sollen durch bewusstes Han-
deln Umweltschutz als Maxime begreifen: 
Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz stehen 
dabei nicht länger im Gegensatz, sondern 
greifen sinnvoll ineinander.

• Umweltbewusstes Handeln und Nachhaltig-
keit sind als ständige Verpflichtung zu sehen, 
der insbesondere bei der Beschaffung, beim 
Verbrauch von Umweltmedien aber auch im 
Umgang mit Gefahrstoffen Rechnung getra-
gen werden muss.

• Die Universitätsverwaltung wird bei Auf-
tragsvergabe an außeruniversitäre Dienstlei-
ster darauf  achten, dass ausschließlich um-
weltverträgliche Mittel, Verfahren und Me-
thoden angewendet werden.

kontakt:

Herr Doogs 
Tel.: 0361  7 37 -53 41
E-Mail:  
stefan.doogs@uni-erfurt.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2001
ÖKOPROFIT 2010
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einsatz von 7 wasserlosen Urinalen in der Bibliothek Reduzierung Wasserverbrauch und Abwasseranfall um 
500 m3/Jahr; Kostensenkung in Höhe von 3.500 €/Jahr 

Installation einer Photovoltaikanlage (28,8 KWp) am 
Hochhaus

Einspeisung von ca. 17.300 kWh/Jahr Elektroenergie 
ins Netz der SWE; Erträge sollen für Stipendien 
genutzt werden

Sanierung der Fassade vom Hochhaus Einsparung von Wärmeenergie in Höhe von  
ca. 180.000 kWh/Jahr; Kosteneinsparung

Durchführung einer Untersuchung, welche weiteren 
Uni-Gebäude für die Installation von Photovoltaik- 
anlagen nutzbar sind

Datenbasis zur Planung weiterer Photovoltaikanla-
gen auf dem Uni-Gelände 

Einführung Jobticket Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel durch Mitarbei-
ter der Uni Erfurt

Einbeziehung des studentischen Vereins AG Nachhal-
tigkeit in die Fortführung des ÖKOPROFIT-Projektes

Nutzung der Fähigkeiten und des Wissens von 
Studierenden, um Verbesserungspotenziale 
aufzuspüren; Durchführung einer Erhebung zur 
Abfallsituation auf dem Uni-Gelände

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Weiterführung der studentischen Projektarbeit zum 
Thema „Abfallkonzept“

Verbesserung der Abfalltrennung und dadurch 
Kostenreduzierung f 03/2012

Durchführung weiterer Projekte in Zusammenarbeit 
mit der AG Nachhaltigkeit

Nutzung der Fähigkeiten und des Wissens von 
Studierenden, um Verbesserungspotenziale 
aufzuspüren f 08/2012

Durchführung von Lastganganalysen Ermittlung von Einsparpotenzialen f 03/2012

Realisierung eines Paper-Output-Konzeptes Ressourcenschonung durch Einsparung von Geräten, 
Papier, Toner etc.; Kostenreduzierung f 12/2012

Überprüfung der Regenwassereinleitung in den 
Hungerbach

Einsparung Abwassergebühr für versiegelte Flächen 
in Höhe von ca. 4.000 €/Jahr f 06/2012

Systematischer Einsatz von LED-Technologie Einsparung von Elektroenergie f 12/2012
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VHS Erfurt
… Weiterbildung für Alle 

Die Volkshochschule Erfurt gehört zu den ältes- 
ten in ganz Deutschland. Sie wurde vor gut  
85 Jahren, am 23. März 1919 gegründet. Als eine 
der ersten in Deutschland stellte sich die Erfur-
ter Volkshochschule die Aufgabe, unabhängig 
und auf neutraler Basis allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt ein möglichst vielseitiges und 
interessantes Bildungsangebot zu unterbreiten. 
Im August 1990 wurde die Volkshochschule, die 
seit 1946 eine staatliche Bildungseinrichtung 
war, in kommunale Trägerschaft übernommen.
Lernen ist heute besonders wichtig, um den 
marktwirtschaftlichen Erfordernissen gerecht 
zu werden. Hohes Allgemeinwissen ist gefragt, 
Fachwissen, Fremdsprachenkenntnisse auch im 
Sinne der Verständigung im vereinten Europa. 
Kreativität und damit aktives Tätigsein in der 
Gruppe wird in vielen Lehrgängen zur künstle-
rischen Selbstbestätigung gefördert. Zeichnen, 
Malen, aber auch die Einbeziehung ökologischer 
Themen und Umweltschutz gehören dazu.
Seit 01.01.2006 gehören auch die Schülerakade-
mie und die Erfurter Malschule zur Volkshoch-
schule. Damit hat sich das Bildungsangebot auf 
Kurse für Kinder ab dem 6. Lebensjahr erweitert. 
Auch hier besteht die Möglichkeit der kreativen 
Entfaltung, des Erlernens des Umgangs mit dem 
PC, der Nachhilfe im schulischen Bereich und 
auch der Förderung begabter Schüler.

Unsere Umweltleitlinien:

• Für uns als Bildungsträger, der Menschen aller 
Altersgruppen anspricht, ist Umweltschutz 
ein wichtiges Ziel, welches wir auch unseren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern vermitteln 
wollen.

• Unser Ziel ist es, insbesondere durch die Ver-
meidung von Abfällen und den sparsamen 
Einsatz von Energie, Büro- und Unterrichts-
materialien aktiv die Umwelt zu schützen.

• Voraussetzung für die Sicherheit unserer Teil-
nehmerinnen/Teilnehmer und auch unserer 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter ist die Einhal-
tung rechtlicher Vorschriften, insbesondere in 
den Bereichen des Brand- und Arbeitsschutzes.

• Nach dem Prinzip der Nachhaltigkeit berück-
sichtigen wir bei all unseren Betriebsabläu-
fen neben den ökonomischen Aspekten auch 
soziale und ökologische Belange.

• Hinweisen auf Verbesserungsmöglichkeiten 
stehen wir stets offen gegenüber.

kontakt:

Frau Kurtz
Tel.: 0361 6 55 29 51
E-Mail: alexandra.kurtz@erfurt.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2008
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Ersatz des Brennstoffes Heizöl durch Fernwärme Nutzung eines umweltfreundlicheren Brennstoffes 
(Gas im GUD-Kraftwerk der Stadt Erfurt) mit 
geringerem CO2-Ausstoß

Einbau von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen in den 
Treppenhäusern

Verbesserung des Brandschutzes

Dämmung des Daches inklusive Einbau von Fenstern 
für die Sicherstellung einer ausreichenden Tageslicht-
beleuchtung

Einsparung von Wärmeenergie sowie Stromeinspa-
rung; Kostenreduzierung

Veränderung der Fenster an der Ostseite des Gebäudes 
durch Einbau von getrennten Oberlichtern

Verbesserung der Lüftungsmöglichkeiten und 
Wärmeenergieeinsparung; Kostenreduzierung

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Nutzung von Recycling-Papier für das VHS-Programm 
sowie andere Werbeprodukte

Ressourcenschonung f 06/2012

Initiierung der Schulungsmaßnahme „Haus sanieren – 
Profitieren“ für Hausbesitzer (inkl. kostenlosen 
Energiecheck)

Information von Hausbesitzern über ökologische 
Verbesserungspotenziale/CO2-Reduzierung  
f 06/2012

Einbau neuer Fenster an der Westseite des Gebäudes Wärmeenergieeinsparung; Kostenreduzierung 
f 12/2012

Einbau eines Aufzuges Verbesserung der Zugangssituation für gehbeein-
trächtigte Personen f 06/2012



33ÖKOPROFIT Erfurt 2011

VMEt
Verband der Metall- und Elektro-Industrie in Thüringen e. V.

Der Verband der Metall- und Elektro-Industrie in 
Thüringen e. V. (VMET) ist die freiwillige Interes-
senvertretung von Unternehmen der Metall- 
und Elektro-Industrie in Thüringen. 
Unser Leitmotiv: Wir sind Mitgestalter der wirt-
schaftlichen Entwicklung Thüringens. Dazu 
nehmen wir die Herausforderungen verantwort-
lich, offensiv, zukunftsorientiert, aber auch kri-
tisch an. Wir haben die Kompetenz und die 
Netzwerke für den unternehmensindividuellen 
Nutzen unserer Mitglieder. Qualifizierte und 
freundliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind Garant dafür.
Der Verband der Metall- und Elektro-Industrie in 
Thüringen e. V. ist Führer der Bürogemeinschaft, 
der weiterhin angehören
•  Verband der Wirtschaft Thüringens e. V.
•  Allgemeiner Arbeitgeberverband Thüringen e. V.
•  Fachverband SHK Thüringen Sanitär-Heizung-

Klima
•  Landesverband der Gebäude- und Energie-

technik Thüringen e. V.
•  Arbeitgeberverband der Deutschen Kautschu-

kindustrie e. V., Geschäftsstelle Erfurt
•  IWT-Institut der Wirtschaft Thüringens GmbH
•  Verein zur Förderung des IWT-Instituts der 

Wirtschaft Thüringens GmbH.

Diese Organisationen sind überwiegend selbst 
freiwillige Arbeitgeber-Interessenvertretungen.

Unsere Umweltleitlinien (Auszug):

Unsere Bürogemeinschaft/Verband ist ein ak-
tiver Teil unserer Gesellschaft. 
Durch unser Handeln und unsere Entschei-
dungen haben wir einen ganz wesentlichen Ein-
fluss auf unser Umfeld.
Mit dieser besonderen Stellung ist jedoch auch 
die Erwartung seitens der Gesellschaft ver-
knüpft, dass wir verantwortungsvoll mit un-
seren Ressourcen umgehen. 
Damit stehen wir vor der Herausforderung, un-
sere eigenen Strategien nicht nur an ökono-
mischen Faktoren auszurichten, sondern glei-
chermaßen auch die ökologische Verantwor-
tung zu berücksichtigen und dieser durch ent-
sprechende Zielvorgaben für unser unter- 
nehmerisches Handeln auch gerecht zu werden.

kontakt:

Herr Hild
Tel.: 0361 67 59 -162
E-Mail: wilfried.hild@vwt.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Einsatz einer Gebäudeleittechnik zur Steuerung der 
Heizung

Heizkostenreduzierung; Kostenreduzierung in Höhe 
von ca. 350 €/Jahr

Betrieb der Handwaschbecken nur mit Kaltwasser Energiereduzierung; Kostenreduzierung 

Senkung des Papierverbrauchs um ca. 1/3 Ressourcenschonung; Kostenreduzierung in Höhe  
von ca. 500 €/Jahr

Umstellung der Müllentsorgung von 3 schwarzen +  
1 gelben auf 2 schwarze und 1 rote Tonne (je 240 l mit 
14-tägiger Leerung)

Kostenreduzierung in Höhe von ca. 200 €/Jahr 

Nutzung eines vorgelagerten Spamfilters zur 
Vermeidung von E-Mail-Müll

Stromeinsparung; Reduzierung der internen Speicher-
kapazität

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Umbau der Serverarchitektur Energieeinsparung; Kosteneinsparung in Höhe von 
3.000 €/Jahr f 12/2011

Einsatz von Kopierpapier mit dem Blauen Engel- 
Zertifikat

Geringere Umweltbelastung; Mehrkosten ca. 200 €/
Jahr f 12/2011

Nutzung eines neuen Stromlieferanten (Großteil 
Ökostrom) 

Reduzierung der CO2-Belastung um 46% und 
Reduzierung des nuklearen Abfalls um 69% bei 
Kostensenkung um 4% f 12/2011
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Werbeagentur kleine Arche GmbH
Kreativität in Wort und Bild

Die Werbeagentur Kleine Arche wurde im Jahr 
1993 als Einzelunternehmen gegründet. Anfangs 
erfolgte  eine Orientierung hin zur Verlagstätig-
keit mit der Produktion von über 50.000 Büchern 
regionaler Ausrichtung. Darunter das „Thüringer 
Rostbratwurstbüchlein“ von Wolfgang Held und 
Heinz Sonntag, das in mehrfacher Auflage her-
gestellt wurde. In Zusammenarbeit mit den Na-
mensvettern vom Kabarett „Die Arche“ entstand 
der erste Kneipenführer von Erfurt. 
Schon Ende der 90er Jahre erfolgte die Orientie-
rung mehr und mehr in Richtung Werbeagentur. 
Auch deshalb wurde aus dem Einzelunternehmen 
Werbeagentur und Verlag Kleine Arche im Jahr 
2008 die Werbeagentur Kleine Arche GmbH. Heu-
te ist die Kleine Arche als Werbeagentur Partner 
von Unternehmen, Verwaltungen und Verbänden 
beim Finden von Ideen, der grafischen Gestal-
tung, der Erstellung von Drucksachen und Inter-
netpräsentationen. Hauptwirkungsgebiet ist 
Thüringen mit dem Schwerpunkt Erfurt. 
Seit einigen Jahren verfolgt die Agentur die Idee, 
mit Recyclingprodukten neue Geschäftsfelder 
zu erschließen. Dies wurde 2011 weiterentwi-
ckelt mit einem Internetportal für die Bestel-
lung von Drucksachen auf Recyclingpapier. Viele 
Bestandskunden haben die Agentur in ihrem 
Streben zur nachhaltigen Nutzung der Ressour-
cen unterstützt und verwenden für ihre Druck-
sachen Recyclingpapier.

Unsere Umweltleitlinien:

Die Chancen eines kleinen Unternehmens, das 
seit Jahren ökologische Grundprinzipien beach-
tet, sich im Umweltschutz noch weiter zu ver-
bessern, sind vergleichsweise gering. Dennoch 
hat sich die Kleine Arche folgende Leitlinien 
zum Umweltschutz aufgestellt:
•  Ressourcen sparsam zu nutzen, ist Ausdruck 

des ökologischen Denkens aller Mitarbeiter 
und wichtiger Bestandteil unserer Unterneh-
mensphilosophie.

•  Die Beratung unserer Kunden zum Einsatz von 
Recyclingpapieren für die Herstellung von Ge-
schäftspapieren, Prospekten, Zeitschriften 
und anderen Drucksachen ist uns eine wich-
tige Aufgabe.

•  Die Agentur geht mit gutem Beispiel voran 
und benutzt für ihre Geschäftspost sowie 
s/w-Ausdrucke Recyclingpapier.

•  Die Bereitstellung ökologischer Werbemittel, 
die dem Anspruch an die Erhaltung der Um-
welt gerecht werden und im Spektrum der An-
gebote dies für unsere Kunden auch zum Aus-
druck bringen, ist unser Ziel.

•  Durch die Einführung neuer Verfahren und die 
Veränderung betrieblicher Abläufe wollen wir 
den Verbrauch an Energie und Material weiter 
reduzieren.

kontakt:

Herr Klaus
Tel.: 0361 7 46 74 80
E-Mail: klaus@kleinearche.de

Umweltzertifikate:

ÖKOPROFIT 2002/2003
ÖKOPROFIT 2004
ÖKOPROFIT 2005
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2011

 Realisierte Maßnahmen Einsparung/Wirkung

Verkauf von Direktrecycling-Produkten z. B. für 
Briefumschläge, Kellnerblöcke, Schreibblöcke, 
Visitenkarten auf der Leipziger Buchmesse

Weiterverwendung von Papierabfällen, die z. B.  
durch An- oder Fehldrucke entstanden sind. In Folge 
Ressourcenschonung, da die „Papierabfälle“  
zu anderen Zwecken weiterverwendet werden.

Umstellung auf Ökostrom der Stadtwerke Erfurt Vermeidung von CO2-Emissionen durch den Einsatz 
von Strom aus regenerativen Energiequellen

Ersatz eines Dienstfahrzeuges auf Dieselbasis durch 
ein Dienstfahrzeug auf Gasbasis

Vermeidung von CO2-Emissionen sowie Rußemissi-
onen

Intensivierung der Kundenberatung im Hinblick auf 
den Einsatz von umweltfreundlichen Recyclingpapie-
ren, z. B. auch durch die Ausgabe von „BrunoP.“-Muster-
mappen mit Recyclingpapieren

Steigerung des Anteils an Recyclingpapieren bei von 
uns erstellten Periodika umsatzbezogen auf 60 %  

Co-Durchführung einer Informationsveranstaltung im 
Rahmen des Nachhaltigkeitsabkommens Thüringen 
(NAT) zum Thema Altpapierrecycling und Einsatz von 
Recyclingpapieren sowohl bezüglich Office-Papieren 
als auch Druckpapieren

Steigerung des Bewusstseins für die ökologischen 
Vorteile von Recyclingpapieren.

 Geplante Maßnahmen Einsparung/Wirkung  f Termin

Einrichtung des Internetportals „BrunoP.de“ zur 
Information der Kunden über die Vorteile des Einsat- 
zes von Recyclingpapieren

Forcierung des Einsatzes von Recyclingprodukten 
bei den Kunden f 12/2011
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Ökoprofit Erfurt – die kooperationspartner

kontakt: 

Herr Josef Ahlke 
Tel.: 0361  655 -2324
E-Mail: agenda21@erfurt.de

Amt für Stadtentwicklung 

und Stadtplanung

kontakt:   

Amtsleiter  
Herr Wolfgang Jentz
Tel.: 0361  655 -4433
E-Mail:  
wirtschafts foer de rung@
erfurt.de

Amt für  

Wirtschaftsförderung

Nachhaltigkeit und Zukunftsbeständigkeit – das 
sind die Kriterien der Agenda 21, an denen der 
Stadtrat seit 12 Jahren die weitere Entwicklung 
der Stadt Erfurt ausrichtet und misst. Unter  
dieser Prämisse wurde im Amt für Stadtentwick-
lung und Stadtplanung das Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept Erfurt 2020 erarbeitet. Es 
wurden 13 Handlungsfelder identifiziert, deren 
weitere Konkretisierung und Umsetzung in den 
nächsten Jahren intensiv vorangetrieben wer-
den soll. Das Stadtentwicklungskonzept ist ein 
offener Prozess, der mit Einbeziehung sich än-
dernder Rahmenbedingungen kontinuierlich 
fortgesetzt wird. Das Integrierte Stadtentwick-
lungskonzept und die Lokale Agenda 21 Erfurt 
verstehen sich als Kommunikations- und Koope-
rationsangebot für die Bürgerinnen und Bürger 
der Landeshauptstadt. Ein tragfähiges Ergebnis 
im Prozess der Lokalen Agenda 21 Erfurt ist ab-
hängig von der breiten Beteiligung von Bürger-
schaft, Politik und Verwaltung. Damit nicht al-
les in Beliebigkeit oder als ferne Vision nur eine 
Absichtserklärung bleibt, wird versucht, in einer 
Strategie der „Leitplanken“ und „Leuchttürme“ 
diesen langen Entwicklungspfad schrittweise 
zu konkretisieren und immer wieder zu korrigie-
ren. „Leitplanken“ sind hierbei Einzelbeschlüsse 
wie z.B. zu einem energieeffizienten Erfurt, zur 

CO2-Minderung, den UN-Millenniumszielen, 
zum Bürgerbeteiligungshaushalt, der Inte-
grierten Sozialraumplanung. Aber auch die 
zweite Auszeichnung als Stadt der Weltdekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ und die 
Erarbeitung eines Klimakonzeptes setzen wei-
tere klare thematische Rahmenbedingungen.
Bildung für nachhaltige Entwicklung, übergrei-
fend ganz im Sinne der Agenda 21, soll hierbei in 
alle anderen Themenfelder hinein wirken. 
„Leuchttürme“ sind Referenzprojekte wie eben 
das ÖKOPROFIT, mit dem wir beispielhaft zei-
gen: „Seht, es geht! Ökonomie und Ökologie sind 
kein Widerspruch.“ 
Die Agenda 21 bietet in dieser Form den Rahmen, 
zunächst im Kleinen zu probieren und zu experi-
mentieren, um so Erfahrungen zu gewinnen, die 
dann in den „Werkzeugkasten“ des kommunalen 
Alltags übernommen werden können.
Für eine Lebensqualität mit Zukunft sind alle 
Fragen unseres täglichen Lebens auch in der Ei-
nen Welt, zu Fragen der Chancen der kommen-
den Generationen und der gerechten Entwick-
lung global, regional und lokal neu zu beant-
worten.
Hierbei sollen die Projekte weiter mit den Erfah-
rungen wachsen und auch für sich eine breite 
gesellschaftliche Relevanz entfalten.

Unternehmen am Wirtschaftsstandort Erfurt 
profitieren vielfach von ihrer Standortwahl. Be-
sonders die Lagegunst in der Mitte Deutsch-
lands und Europas, die hervorragend ausgebaute 
Verkehrsinfrastruktur, Kooperationsmöglich-
keiten mit zukunftsorientierten Unternehmen 
vor Ort, der attraktive Branchenmix, qualifi-
zierte und motivierte Arbeitskräfte sowie die 
hiesigen Bildungs- und Forschungseinrich-
tungen sprechen für den Standort Erfurt.
Wirtschaftliche Entwicklung, verbunden mit dem 
Erhalt bestehender und der Schaffung neuer Ar-
beitsplätze, ist langfristig dann erfolgreich, 
wenn mit Ressourcen verantwortungsvoll um-
gegangen wird. Dies schließt Aktivitäten vom 
effizienten Ressourceneinsatz im einzelbetrieb-
lichen Produktionsprozess bis zu Kooperationen 
zwischen Unternehmen zur optimierten Res-
sourcennutzung ein. Die Erfurter Wirtschaft ist 
für diese Aufgaben gut gerüstet. 
Mit ihrer Beteiligung am ÖKOPROFIT-Projekt un-
terstreichen die Unternehmen ihre Bemü-
hungen, die Standortvorteile für eine nachhal-
tige und damit zukunftsfähige Weiterentwick-
lung des Standortes Erfurt zu nutzen. Ergänzend 
agiert die mit dem RAL-Gütezeichen Mittel-
standsorientierte Kommunalverwaltung ausge-
zeichnete Stadtverwaltung Erfurt als zuverläs-

siger Ansprechpartner. Das Amt für Wirtschafts-
förderung unterstützt bereits ansässige und an-
siedlungsinteressierte Unternehmen mit 
seinem breiten Dienstleistungs- und Beratungs-
angebot:
• Unterstützung bei der Ansiedlung und Auf-

nahme der Geschäftstätigkeit am Standort 
Erfurt, 

• Unterstützung bei der Standortsicherung und 
Expansion oder einem Standortwechsel am 
Standort Erfurt, 

• Vermittlung von Gewerbeflächen und Gewerbe-
immobilien,

• Lotsenfunktion durch die Ämter der Stadtver-
waltung Erfurt, 

• Vermittlung von Ansprechpartnern bei ande-
ren Behörden, 

• Unternehmensbetreuung, 
• Existenzgründerberatung, 
• Finanzierungs- und Fördermittelberatung für 

Unternehmen, 
• Förderung von Netzwerkarbeit, 
• EU-Dienstleistungsrichtlinie – elektronische 

Verfahrensabwicklung, 
• Erfurter Wirtschaftskongress erwicon 
 sowie 
• Informationen und Beratung zum Wirt-

schaftsstandort Erfurt.
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Ökonomie und Schutz unserer Umwelt ein Ge-
gensatz? Diese noch vor Jahren von Teilen der 
Gesellschaft gehegte Befürchtung weicht zu-
nehmend der Einsicht, dass innovative Ideen auf 
dem Feld nachhaltigen Umweltschutzes die Pro-
sperität der Volkswirtschaft in vielfältiger Wei-
se beflügelt. Bereits mit Beginn der Initiativen 
rund um das Thema ÖKOPROFIT zur Jahrtausend-
wende hat sich das Umwelt- und Naturschutz-
amt intensiv dem Anspruch gewidmet, ökono-
mische Interessen mit ökologischen Zielen zu 
vernetzen. Aktuelle Projekte mit strategischer 
Bedeutung, die auf Basis von Rechtgrundlagen 
ebenso wahrzunehmen sind wie freiwillige Vor-
haben, erlangen hierbei unmittelbaren Einfluss 
auf lokale Projekte in Erfurter Unternehmen und 
Institutionen vor Ort. Zu nennen sind beispiels-
weise Maßnahmen zur CO2-Minderung gemäß 
dem Integrierten Klimaschutzkonzept, zum Mo-
bilitätsmanagement ebenso wie der Aufruf zur 
Beteiligung am Wettbewerb zum Erfurter Zu-
kunftspreis. Mit der jährlichen Einladung zum 
Autofreien Tag unter Federführung des Umwelt- 
und Naturschutzamtes wird öffentlichkeits-
wirksam dafür geworben, die Innenstadt auf 

neue Art - ohne Auto - zu erkunden. Parallel hier-
zu wird die Teilnahme städtischer Angestellte 
und Erfurter Bürger am „Stadtradeln“ organi-
siert, sodass anhand der berechneten CO2-Ein-
sparung der unmittelbare Nutzen für unsere Um-
welt aufgezeigt werden kann. Aber auch im Um-
welt- und Naturschutzamt selbst sind neue Kon-
zepte gefragt. Beispielsweise wird mit dem 
Umstieg von Benzin- auf Gasfahrzeuge durch das 
Umwelt- und Naturschutzamt ein konkreter Bei-
trag zur Ressourcen- und Kostenoptimierung ge-
leistet. Und dennoch wird hiermit nur der erste 
Schritt hin zum intelligenten Mobilitätsma-
nagement in der gesamten Stadtverwaltung Er-
furt unternommen. All die genannten Initiativen 
und Beispiele für nachhaltiges Management sol-
len in konkretes Handeln der Wirtschaft vor Ort 
einfließen und zu einem ökonomischen Gewinn 
beitragen. Setzt der Unternehmer auf intelli-
gente Arbeitsabläufe und optimierte Ressour-
cenplanungen, wird der Einsatz von Strom, Hei-
zung und Wasser gespart sowie Abfall vermie-
den. So lässt sich die eingangs gestellte Frage 
klar beantworten: Ökonomie und Schutz unserer 
Umwelt ein Gegensatz? Nein!

Die Industrie- und Handelskammer Erfurt ist 
eine öffentlich rechtliche Selbstverwaltungs-
organisation der gewerblichen Wirtschaft, die 
mit einer Reihe hoheitlicher Aufgaben betraut 
ist. Darüber hinaus werden die Interessen der 
rund 64.000 Mitglieder offensiv gegenüber Po-
litik und Öffentlichkeit vertreten. Im Umweltbe-
reich bietet die IHK neben den hoheitlichen Auf-
gaben wie z.B. der Ausbildungsbetreuung, dem 
Prüfungswesen oder der Ökoaudit-Registratur 
die berufsbegleitende Weiterbildung, die Ener-
gie- und Umweltschutzberatung sowie die Tech-
nologie- und Existenzgründungsberatung an.
Die Initiative ÖKOPROFIT Erfurt hat sich in der 
Zeit ihres Bestehens als ein erfolgreiches Instru-
ment erwiesen, das Erfurter Betrieben Hilfestel-
lungen auf dem Weg zum ökologischen Arbei-

ten gibt. An der Konzeption ist besonders zu 
begrüßen, dass hier nicht staatliche Ge- und Ver-
bote im Vordergrund stehen, sondern die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit von Verwal-
tung, Kammern und Betrieben. ÖKOPROFIT 
zeigt, dass Unternehmen erfolgreich sein kön-
nen, wenn die umweltpolitischen Rahmenbe-
dingungen richtig gestaltet werden.
Die bei ÖKOPROFIT erarbeiteten Ergebnisse kön-
nen unmittelbar für den Aufbau eines internatio-
nal anerkannten Umweltmanagementsystems 
(nach EMAS oder ISO 14001) genutzt werden. Die 
Industrie- und Handelskammer Erfurt ruft alle 
Unternehmen auf, sich am Nachhaltigkeitsab-
kommen Thüringen zu beteiligen. Eine Vorleis-
tung kann die Teilnahme an ÖKOPROFIT oder der 
Aufbau eines Umweltmanagementsystems sein.

kontakt: 

Dipl.-Ing. Antje Deutscher 
Tel.: 0361  34 84 -218
E-Mail: deutscher@erfurt.ihk.de

Die Handwerkskammer Erfurt versteht sich ins-
besondere als Interessenvertreter und Selbst-
verwaltungsorgan des regionalen Handwerks in 
Nord- und Mittelthüringen. 
Sie ist Ansprechpartner für über 15.000 Hand-
werksbetriebe mit ihren insgesamt rund 66.000 
Beschäftigten und fast 4.100 Lehrlingen. Damit 
hat sich die Zahl der Handwerksbetriebe im 
Kammerbezirk Erfurt seit der Wende mehr als 
verdoppelt, die der Lehrlinge sogar mehr als ver-
zehnfacht. 
In der engen Verknüpfung wirtschaft licher Ab-
läufe nimmt das Hand  werk eine zentrale Posi-
tion ein. Entsprechend gehört es zu den hand-
werkspolitischen Kernaufgaben der Handwerks-
kammer, den Betrieben im Wettbewerb mög-
lichst optimale Unterstützung zu geben. Hierzu 
zählt in erster Linie, die Zukunftsfähigkeit un-
ternehmerischen Handelns sowie der betrieb-

lichen Abläufe zu sichern. Und hierbei ist die 
Orientierung auf die ökologische Nachhaltig-
keit wirtschaftlichen Handelns heute für den 
Erfolg eines Unternehmens mit entscheidend. 
Für die Handwerkskammer Erfurt ist es somit 
selbstverständlich, die Erfurter Initiative ÖKO-
PROFIT nach Kräften zu unterstützen. Denn die-
se Initiative fördert und fordert die Eigeninitia-
tive der Teilnehmer, sie braucht keine Gesetze 
oder Verordnungen. 
Wer dann letztlich die Auszeichnung „Erfurter 
ÖKOPROFIT-Betrieb“ erhält, hat nicht nur unter-
nehmerische Weitsicht, sondern auch Verant-
wortungsbewusstsein bewiesen. Und, was sicher 
noch entscheidender ist, jeder teilnehmende 
Betrieb an dem Umweltvorsorgeprogramm hat 
einen wichtigen Schritt in die Sicherung des Un-
ternehmens getan.

kontakt: 

Frau Christina Lindau 
Tel.: 0361  67 07 -246
E-Mail: info@hwk-erfurt.de

kontakt:  amt. Amtsleiter  
Herr Jörg Lummitsch 
Tel.: 0361  655-2601
E-Mail:  
umweltamt@erfurt.de

Umwelt- und  

Naturschutzamt
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kontakt:

Gemeinsame Geschäftsstelle 
Nachhaltigkeitsabkommen
c/o Verband der Wirtschaft  
Thüringens e. V.
Herr Sven Nobereit
Leiter der Geschäftsstelle
Lossiusstraße 1, 99094 Erfurt
Tel.: 0361  67 59 -172
Fax: 0361  67 59 -177
E-Mail: info@ 
nachhaltigkeitsabkommen.de

kontakt:

Herr Hartmut Mattauch 
Tel.: 0361  5 64 10 30
E-Mail: hartmut.mattauch@
stadtwerke-erfurt.de

kontakt:

Frau Dipl.-Ing. Rita Jaschke
Tel.: 05542  5 02 95 -60
E-Mail: jaschke@gum-consult.de
www.gum-consult.de

Das Nachhaltigkeitsabkommen Thüringen (NAT) 
wurde im Jahr 2004 erstmals als freiwillige Ver-
einbarung unterzeichnet. Die Thüringer Landes-
regierung und die Thüringer Wirtschaft bekräfti-
gten damit ihren Willen zur Stärkung und weite-
ren Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Thü-
ringen unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit.
Das Nachhaltigkeitsabkommen wird von der 
Überzeugung der Unterzeichner getragen, dass 
eine nachhaltige Entwicklung nur im partner-
schaftlichen Zusammenwirken zu erreichen ist. 
Das Abkommen konzentriert sich dabei insbe-
sondere auf die Verknüpfung von wirtschaftli-
chen und ökologischen Aspekten und lenkt das 
Augenmerk auch auf die von Unternehmen wahr-
genommene gesellschaftliche Verantwortung.
Über eine Willensbekundung hinaus hat sich die-
se freiwillige Vereinbarung zu einem geeigneten 
und anerkannten Instrument entwickelt, Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung zu den Themen 

nachhaltiges Wirtschaften, Klima- und Umwelt-
schutz zusammenzubringen. Daneben bietet es 
engagierten Unternehmen die Möglichkeit der 
Teilnahme. Voraussetzung dafür ist mindestens 
eine freiwillige Leistung zur Verbesserung der 
Umweltsituation in Thüringen, die über das vom 
Gesetzgeber geforderte Maß hinaus geht. Aktu-
ell nehmen 293 Unternehmen am Nachhaltig-
keitsabkommen teil. Die Teilnahme gilt für je-
weils 30 Monate und kann aufgrund einer erneut 
erbrachten Leistung jeweils verlängert werden.
Die am NAT teilnehmenden Unternehmen und 
deren freiwillig erbrachte Leistungen, die über 
das vom Gesetzgeber geforderte Maß hinausge-
hen, stärker bekannt zu machen, hat sich das 
NAT ebenfalls zur Aufgabe gemacht. Das NAT be-
richtet in vielfältiger Weise über die Leistungen 
der Unternehmen und stellen diese bei Entschei-
dern in Politik, Wirtschaft und der breiten Öf-
fentlichkeit vor.

Die Stadtwerke Erfurt Gruppe ist für die Landes-
hauptstadt Erfurt der multifunktionale Dienst-
leiter in der Versorgung mit Strom, Wasser, Erd-
gas und Fernwärme. In weiteren Kompetenz-
feldern trägt der Konzern Verantwortung für die 
Entsorgung, den öffentlichen Nahverkehr, die 
Parkhäuser und Freizeiteinrichtungen wie die 
Bäder und den egapark. Mit diesem Leistungs-
spektrum gehört die Stadtwerke Erfurt Gruppe 
zu den größten kommunalen Dienstleistungs-
unternehmen der neuen Bundesländer. Ein Eck-
pfeiler der Unternehmensphilosophie ist die 
Nachhaltigkeit im Einklang von wirtschaft-
lichem und gesellschaftlichem Handeln. Wich-

tiger Bestandteil des gesellschaftlichen Enga-
gements ist dabei ökologisches Handeln, wie 
der verantwortungsvolle Umgang mit Energie-
res sourcen und Abfall, sowie Maßnahmen zur 
Reduzierung von Luftschadstoffen. Als moder-
ner kommunaler Dienstleister unterstützt der 
Konzern das Umweltprogramm ÖKOPROFIT Er-
furt. Als modernes Umweltprogramm schafft es 
im Sinne der Nachhaltigkeit eine enge Verbin-
dung zwischen Ökologie und Ökonomie. Durch 
Re duzierung von Umweltbeeinträchtigungen 
und Einsparung von Energie können auch in den  
Unternehmen Abläufe optimaler gestaltet und 
Kostensenkungen erreicht werden. 

Die Gesellschaft für Umweltmanagement un-
terstützt seit dem Jahr 1993 Betriebe und Kom-
munen auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen 
Wirtschaftsweise. Der Aufbau von Umweltma-
nagementsystemen nach EMAS III oder der DIN 
ISO 14001 für Unternehmen unterschiedlichster 
Branchen sowie die Projektbegleitung und Mo-
deration von kommunalen Agenda-Prozessen 
gehört zu den Arbeitsschwerpunkten der Gesell-
schaft für Umweltmanagement. So wurden 
durch die Gesellschaft für Umweltmanagement 

über zehn Lokale-Agenda-21-Prozesse allein in 
Nordhessen moderiert.
Bei ÖKOPROFIT Erfurt ist die Gesellschaft für 
Umweltmanagement als Projektbetreuer tätig: 
Sowohl die Workshops als auch die individu-
ellen Betriebsberatungen in den Unternehmen 
werden durch die Gesellschaft für Umweltma-
nagement durchgeführt. Weiterhin wurden bzw. 
werden die ÖKOPROFIT-Projekte in Mühlhausen 
und Eisenach/Wartburgregion betreut.
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Betriebliches  
Mobilitätsmanagement
Die Verflechtungen und Austauschbezie-
hungen innerhalb der Region Erfurt nehmen 
zu und werden auch in Zukunft weiter wach-
sen. Gleichzeitig ist der Erfurter Wirtschafts-
raum ein bedeutender Ausgangspunkt und 
Ziel für nationale wie internationale Waren- 
und Personenströme. Begleiterscheinung die-
ser dynamischen Entwicklung ist eine lang- 
fristig ungebrochene Zunahme des Verkehrs. 
Die Erfurter Bevölkerung und die ansässigen 
Unternehmen bekommen die Auswirkungen 
in Form von Lärm, Luftverschmutzung und 
Zeitverlusten zu spüren. Auch die durch Un-
ternehmen direkt und mittelbar ausgelösten 
Verkehre sind hierfür mit verantwortlich. Fir-
men können aber auf sehr effektive und auch 
profitable Weise Emissionen vermeiden, in-
dem sie ihre betrieblichen Verkehre auf ein 
Optimalmaß reduzieren und den Energieauf-
wand minimieren.
Im Jahr 2017 wird das ICE-Kreuz Erfurt eröff-
net. Zu diesem Zeitpunkt wird die Bedeutung 
Erfurts und der Region als Konferenz-, Touris-
mus-, Logistik-, ja insgesamt als zukunftsfä-
higer Wirtschaftsstandort, nochmals weiter 
steigen. Diese Entwicklung schon frühzeitig 
nachhaltig zu gestalten, dazu soll das be-
triebliche Mobilitätsmanagement einen Bei-
trag leisten.
Mit dem Programm „betriebliches Mobilitäts-
management“ schafft die Landeshauptstadt 
Erfurt einen Anreiz für Unternehmen, ihre 
Verkehrsabläufe zu verbessern und diese 
möglichst über umweltfreundliche Verkehrs-

mittel abzuwickeln. Dadurch profitieren 
nicht nur die Firmen und deren Kunden, son-
dern auch ihre Beschäftigten sowie die ge-
samte  Erfurter Bevölkerung.

projektablauf

Durch die Orientierung an der Systematik des 
Beratungsprogramms ÖKOPROFIT können die 
Ergebnisse des betrieblichen Mobilitätsma-
nagements auch optimal in eine schon beste-
hende Dokumentationsstruktur eingebunden 
werden, was für Unternehmen mit einem Um-
weltmanagementsystem wie z.B. ÖKOPROFIT, 
ISO 14001 oder EMAS III von Vorteil ist. Das 
Projekt soll im Frühjahr 2012 erstmalig in Er-
furt durchgeführt werden. Es startet, sobald 
sich eine Gruppe von 5 bis 7 Unternehmen zur 
Teilnahme entschlossen hat.

Den Unternehmen werden vier individuelle 
Beratungen vor Ort in ihrem Unternehmen 
und vier Workshops in der Gruppe aller Teil-
nehmer angeboten. Bei der individuellen Be-
ratung können von vornherein individuelle 
Schwerpunkte gesetzt werden. Die Unterneh-
men bearbeiten diese Handlungsfelder dann 
intensiv zusammen mit den Beratern sowohl 
bei der Bestandsaufnahme als auch bei der 
Entwicklung von Maßnahmen.
Die vier gemeinsamen Workshops dienen 
dem Erfahrungsaustausch zwischen den teil-
nehmenden Unternehmen. Durch den regen 
Austausch zwischen den Teilnehmern und  
die Diskussion der Ergebnisse untereinander 
behandeln alle Betriebe auch die Bereiche, 
die nicht zum individuellen Schwerpunkt  
gehören.

Zwei neue projektangebote 2012:
Betriebliches Mobilitätsmanagement 
Sustainable Erfurt – Konferenzort der Nachhaltigkeit

projektablauf 2012:

4 Workshops,  
4 Beratungen vor ort

03/12: 

– Organisation des Projekts, Ziel- 
setzung und Bestandsaufnahme

– Bestandsaufnahme

05/12: 

– Bestandsanalyse und Vorstellung  
von Maßnahmen und Mobilitäts-
produkten

– Bestandsanalyse und  
Maßnahmen entwicklung

07/12: 

– Erfahrungsaustausch zur  
Maßnahmenentwicklung

– Maßnahmenkonkretisierung  
und -umsetzung

11/12:

– Erfolgskontrolle und Verbindung  
von BMM und Umweltmanagement-
systemen

– Erfolgskontrolle, Ergebnisbericht, 
Einbindung in ein (Umwelt-)Manage-
mentsystem
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Sustainable Erfurt –  
konferenzort der Nach-
haltigkeit
„Erfurt – Rendezvous in der Mitte Deutsch-
lands“ oder „sympathisch, zentral, grün“ sind 
Attribute und Werbeslogans von Stadt und 
Messe, mit denen Qualitäten von Erfurt und 
Region schon heute treffend beschrieben 
werden. 
Mit dem im Jahr 2017 fertigen ICE-Kreuz und 
der schon heute sehr guten Erreichbarkeit in 
der Mitte Deutschlands wird Erfurt insbeson-
dere auch noch erheblich an Bedeutung als 
Tagungs- und Tourismusstandort gewinnen. 
Dieser zu erwartenden Entwicklung möchte 
die Landeshauptstadt Erfurt gemeinsam mit 
der Erfurt Tourismus & Marketing GmbH früh-
zeitig und innovativ Rechnung tragen. Nach-
haltigkeit soll zukünftig nicht nur das zentra-
le Thema vieler Konferenzen sein, sondern in 
Alltag und Wirtschaft gelebt werden.

Was ist „Sustainable Erfurt – konferenzort 
der Nachhaltigkeit“?

Mit „Sustainable Erfurt“ wird durch eine Ver-
besserung der nachhaltigen Wirtschaftswei- 
se ein effektiver Beitrag zur Umweltentlas- 
tung geleistet, soziale Aspekte berücksichtigt  
und gleichzeitig wirtschaftlicher Erfolg er-
zielt. Insgesamt wird bei den Teilnehmern ein 
Bewusstsein für die Erfordernisse einer welt-
weit nachhaltigen Entwicklung geschaffen.

„Sustainable Erfurt“ ermöglicht bzw. verein-
facht den Einstieg in eine Systematisierung 
der nachhaltigen Wirtschaftsweise und 
schafft die Grundlagen für die Einführung 
eines Umweltmanagementsystems im Be-
trieb. 

projektablauf

Das Projekt wird im Frühjahr 2012 in Erfurt 
bzw. der Region angeboten. Es startet, sobald 
eine Gruppe von mindestens 10 Teilnehmern 
aus dem Bereich Hotels, Messe, Konferenz-
zentren, Gastgewerbe oder Caterern bis hin 
zu öffentlichen Einrichtungen gefunden ge-
wonnen werden konnte. Den Unternehmen 
werden zwei individuelle Beratungen vor Ort 
in ihrem Unternehmen und vier Workshops in 
der Gruppe aller Teilnehmer angeboten. 

Zwei Beratungstermine vor Ort in jedem teil-
nehmenden Betrieb bilden das Kernstück des 
Projektes. Besonderer Fokus liegt hier, neben 
den Bereichen Energie, Wasser, Abfall und 
Mitarbeitermotivation, gezielt auf den Be-
reichen Mobilitätsmanagement und Beschaf-
fung unter Berücksichtigung von Nachhaltig-
keitskriterien. Durch die hinzugezogene Bera-
tungsfirma werden die teilnehmenden Unter-
nehmen bei der Bestandsaufnahme und 
Auswertung der Verbrauchsdaten sowie bei 
der Erstellung eines individuellen, auf das 
Unternehmen abgestimmten, Nachhaltig-
keitsprogramms betreut und bei der Umset-
zung begleitet. 

Vier Gruppenworkshops ermöglichen den 
Austausch zwischen den Teilnehmern und 
eine Diskussion der Ergebnisse untereinan-
der. Hier behandeln alle Betriebe auch die Be-
reiche, die nicht zu den gewählten individu-
ellen Schwerpunkten des Unternehmen gehö-
ren.

Am Ende des Prozesses werden die Betriebe 
mit dem Label „Partner of Sustainable Erfurt“ 
ausgezeichnet Die Ergebnisse werden –  
werbe  wirksam – zweisprachig Englisch/
Deutsch dokumentiert und sollen gemein-
sam mit der ÖKOPROFIT Auszeichnung 2012 
vorgestellt werden. 

 

projektablauf 2012:

4 Workshops,  
2 Beratungen vor ort

03/12: 

– Verankerung der Idee zum nachhal tigen 
Wirtschaften / Bestandsaufnahme

– Betriebsrundgang Bestandsaufnahme

05/12: 

– Best Practice-Maßnahmen zur 
Reduzierung des Energieverbrauchs

07/12: 

– Best Practice-Maßnahmen zur 
Reduzierung des Wasserverbrauchs  
und der Abfallmenge / Mobiltäts-
management

– Erstellung Maßnahmenplan

11/12:

– Einkauf nach Nachhaltigkeitskriterien 
(ökologisch und fair)

Die Ergebnisse der projekte werden 
dokumentiert und sollen gemeinsam 
mit der ÖkoprofiT-Auszeichnung 2012 
vorgestellt werden. 

kontakt:  
Herr Josef Ahlke,  
Telefon 0361  6 55 23 24 
agenda21@erfurt.de  



40 ÖKOPROFIT Erfurt 2011

• Adam-Ries-Fachhochschule 
• Architekturbüro Merten
• Astrid-Lindgren Grundschule
• Augustinerkloster zu Erfurt
• Autoservice Scharf (3) 
• Bäckerei und Konditorei Lobenstein
• Bosch Solar Energy AG (6)
• Bundesarbeitsgericht (3)
• Café Rommel 
• Cafe zum Roten Turm
• Campus Hilgenfeld
• Centrum 
• Dainex GmbH
• Die Schotte e.V. 
• DKB Deutsche Kreditbank AG
• double b 
• Dresdner Bank AG – Filiale Erfurt
• Druckerei Fehldruck 
• Druckerei Wittnebert
• EIB Erfurter Industriebahn GmbH 
• Elektro Gräfe
• Elektro Weimann GmbH (3)
• Entwässerungsbetrieb 
• ERFURT Bildungszentrum GmbH (5)
• Erfurter Gastro Berufsbildungswerk e. V. (5)
• ERFURTER KAFFEERÖSTEREI
• Erfurter Sportbetrieb (3)
• Erfurter Teigwaren GmbH (7)
• Erplant Gartenbau e. G. (2) 
• e.t.a. Sachverständigenbüro Reyer
• Europa-Grundschule Erfurt
• ERTRON GmbH
• Fachhochschule Erfurt
• Grashüpfer Biokost
• Grenzenlos gGmbH, Verlag und Druckerei
• Hagebaucentrum Erfurt
• Henke’s Autoservice (2)
• Holzbau Gebrüder Pappe GmbH (2)
• Hotel Carat 
• Hotel Grenzenlos 
• Hotel Zumnorde 
• Hyma Erfurt
• IB Internationaler Bund, ZS Thüringen
• IHK Erfurt (2) 
• IMU Institut für Material-u. Umwelt- 

analytik GmbH (3) 
• Jugendberufsförderung Erfurt gGmbH (2)
• Kaffee Hilgenfeld 
• Kakteen-Haage (2)
• Kellner - Das Büro aus einer Hand
• Klempner- und Installationsmeister  

B. Arnold 
• Koch Autoservice 
• Klocke & Schumann GmbH & Co. KG (5)
• K&W Mineralölgesellschaft Erfurt GmbH
• microsensys GmbH
• mobio
• mdr Landesfunkhaus Thüringen (5)
• Meonic Parking Systems GmbH (2) 
• Mercure, Accor Hotels Erfurt Altstadt
• Messe Erfurt GmbH (4)
• Moderne Raumpflege GmbH,  

Mesch & Bretschneider
• Moos Kieswerk & Recycling GmbH

• Motorradhaus MOK

• NATURKOST ERFURT GmbH (3)

• Naturstiftung David

• N.L. Chrestensen (2) 

• PZM, Palinske Zierpflanzen Mittelhausen

• PARITÄTISCHE Buntstiftung 

• Parker Hannifin GmbH (2)

• Pranke-Plitt GbR (4)

• PROSOL (1)

• PV Silicon Forschungs und Produktions 
GmbH (8) 

• RAMADA-Treff Hotel 

• Rehse Garten- Landschaftsbau 

• Rose Saatzucht (2)

• Rost Bedachungen GmbH (2) 

• Saline Stadtilm GmbH (Stadtilm)

• Sparkasse Mittelthüringen (3)

• Stadtverwaltung Erfurt, Amt für Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (2)

• Stadtverwaltung Erfurt, Amt für Hochbau 
und Gebäudeverwaltung

• Stadtverwaltung Erfurt, Kunsthalle

• Stadtverwaltung Erfurt, Volkshochschule (3) 

• Stadtverwaltung Erfurt, Zentraler Fuhrpark

• SWE Erfurter Verkehrsbetriebe AG (9)

• SWE Gasversorgung GmbH (3)

• SWE Parken GmbH (3)

• SWE Stadtwirtschaft GmbH  (11)

• SWE Strom und Fernwärme GmbH (4)

• ThüWa ThüringenWasser GmbH (4) 

• Stefanie Röser, Bezirksschornsteinfeger-
meisterin

• Steidl Transportunternehmen (Eisenach)

• Stilleben Wohnaccessoires Vertriebs  
GmbH & Co.KG

• Studentenzentrum Engelsburg e.V. (2)

• Suite 406 Isabell Jung & Manuel Müller GbR

• Sunways Production GmbH (Arnstadt) (5)

• tegut... – Markt Neuwerkstraße 

• teilAuto Erfurt (2)

• Therapiezentrum im Ackerhof GmbH

• Thüringer Aufbaubank

• Thüringer Landtag (4)

• Thüringen Recycling GmbH (4)

• Thüringer Spezialitäten Markt

• ThyssenKrupp Schulte GmbH (5) 

• TNT Express GmbH - NL Erfurt (3)

• Universität Erfurt (3)

• Verband der Metall- und Elektroindustrie 
in Thüringen e.V.

• Victor‘s Residenz-Hotel 

• Weinrich Erfurt GmbH

• Werbeagentur Kleine Arche GmbH (7)

• WETEC Werkzeugtechnik GmbH

• Zoopark Erfurt

Ökoprofit Erfurt – Betriebe 2000 –2011

Die Zahlen in den klammern 
stehen für die Anzahl der Mehrfach­
Auszeichnungen.
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1. Hamburg
2. Ritterhude
3. Hannover
4. Berlin
5. Cottbus
6. Mühlhausen
7. Gera
8. Goslar
9. Eisenach
10. Erfurt
11. Saale-Holzland-Kreis
12. Jena
13. Kreis Minden-Lübbecke
14. Münster
15. Bielefeld
16. Kreis Steinfurt
17. Gütersloh
18. Märkischer Nordkreis
19. Lippstadt
20. Gelsenkirchen, Gladbeck, 

Herne
21. Essen
22. Dortmund
23. Hamm
24. Iserlohn
25. Ennepetal
26. Hagen
27. Nettetal
28. Bergisches Städtedreieck
29. Region Wittgenstein
30. Kempen
31. StädteRegion Aachen
32. Südlicher Erftkreis
33. Dorsten
34. Viersen
35. Bottrop
36. Mari
37. Oberhausen
38. Mühlheim!Ruhr
39. Wiesbaden
40. Mainz
41. Region Hochtaunus
42. Region Starkenburg
43. Dietzenbach/Rödermark
44. Bayerischer Untermain
45. Landkreis Bergstraße
46. Marktheidenfeld
47. Esslingen
48. Sigmaringen
49. Ulm und Neu-Ulm
50. Landkreis Neu-Ulm
51. Biberach
52. Augsburg
53. Landkreis Fürstenfeld-

bruck
54. München

55. Landkreis Günzburg
56. Tölzer Land
57. Taufkirchen, Unter- 

haching, Haar, Kirchheim, 
Ottobrunn

58. Landkreise Erding/
Freising

59. Landshut
60. Landkreis Straubing-

Bogen
61. Ingolstadt
62. Landkreis Kelheim
63. Landkreis Regensburg
64. Kempten
65. Hildesheim
66. Landkreise Starnberg/

Weilheim

67. Dresden
68. Landkreis Görlitz
69. Weimar
70. Landkreis Mühldorf  

am Inn
71. Stadt und Kreis Kaisers-

lautern
72. Düsseldorf
73. Bonn
74. Landkreis Rosenheim
75. Frankfurt am Main
76. Landkreis Mainz-Bingen
77. Landkreis Oillingen  

an der Donau
78. Landkreis Oonau-Ries
79. Lüneburg
80. Landkreis Meißen

81. Landkreis Recklinghausen 
82. Landkreise Augsburg/

Aichach-Friedberg
83. Duisburg
84. Köln
85. Osnabrück
86. Landkreis Warendorf
87. Landkreis Heinsberg
88. Landkreis Düren
89. Landkreis Wesel
90. Landkreis Borken
91. Memmingen
92. Hanau/Bruchköbel;  
93. Koblenz und Landkreis 

Mayen-Koblenz  
94. Troisdorf  
95.  Landkreis Mettmann
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